
Bildungshaus
Schloss Puchberg

Kursprogramm Jänner bis Februar 2024
November 2023, 33. Jg., Nr. 3



Impressum: 
Offenlegung gemäß § 25 Mediengesetz: http://www.dioezese-linz.at/offenlegung Inhaber: Diözese Linz. 
Herausgeber: Bildungshaus Schloss Puchberg, Puchberg 1, A-4600 Wels, Tel. 07242 47537. Redaktion: Maria Zachhalmel, Bakk.phil., Lektorat: Dr. Wilhelm Achleitner,
Gestaltung: Peter Paul Aufreiter, Herstellung: Friedrich Druck & Medien GmbH, 4020 Linz, Zamenhofstraße 43-45, Erscheinungsort: Wels. 
Spenden zur Finanzierung der gemeinnützigen, kostengünstigen Bildungsarbeit an: IBAN AT61 5400 0000 1201 5731  BIC OBLAAT2L 
Gedruckt auf 100% Recycling-Papier aus österreichischer Produktion. Fo
to

 T
ite

ls
ei

te
: D

an
ie

l E
in

si
ed

le
r ,

 F
ot

o 
nä

ch
st

e 
Se

ite
: n

eu
ro

fla
sh

.c
om

, D
an

ie
l E

in
si

ed
le

r



3

Der Wecker klingelt viel zu früh. Schon wieder ein 
hektischer Morgen. Ich rolle mich aus dem Bett 
und schleiche mich leise aus dem Schlafzimmer, 
um die Kinder nicht zu wecken. Im Badezimmer 
schaue ich in den Spiegel und sehe die dunk-
len Ringe unter meinen Augen. Ich fühle mich 
erschöpft. Die Dusche ist eine willkommene Erfri-
schung, und ich versuche, mich schnell fertig zu 
machen, bevor die Kinder aufwachen.
In der Küche beginnt der morgendliche Wahn-
sinn. Frühstück zubereiten, Jause packen, die 
Kinder wecken, anziehen, frisieren, und dabei 
selbst versuchen, halbwegs präsentabel auszu-
sehen. Mein Mann eilt herum, um sich ebenfalls 
für die Arbeit fertig zu machen. Es ist ein koor-
dinierter Tanz, den wir jeden Morgen aufführen.
Die Kleinen sitzen am Tisch und kämpfen mit 
ihrem Müsli. Die Zeit rast, und ich frage mich, ob 
ich wirklich alles geschafft habe. Ist die Windel 
gewechselt? Haben sie genug gegessen? Sind 
ihre Sachen komplett für den Kindergarten?
Als wir schließlich alle bereit sind, steige ich ins 
Auto, ab in den Kindergarten. Ich verabschiede 
mich von den Kindern und drücke ihnen einen 
Kuss auf die Stirn.
Auf dem Weg zur Arbeit versuche ich mich auf 
den Tag zu konzentrieren. Der Spagat zwischen 
Job und der Fürsorge für die Kinder ist oft über-
wältigend. Manchmal frage ich mich, ob es eine 
bessere Balance zwischen Beruf und Familie gibt.
Am Ende des Arbeitstages komme ich endlich 
nach Hause. Als ich die Tür öffne, stürmen die bei-
den Kleinen auf mich zu, strahlen über das ganze 
Gesicht und umarmen mich fest. Ihr Lachen und 
ihre Liebe sind die besten Belohnungen für all die 
Mühe und den Stress.

Liebe Leserinnen, liebe Leser! Was Sie nun 
gelesen haben, hat zwar tatsächlich die eine 
oder andere Ähnlichkeiten mit meinem Alltag, 
geschrieben habe ich den Text aber nicht. Kein 
einziges Wort. Er ist entstanden aus Künstlicher 

Intelligenz mit den Stichworten „Zwei Kinder, 
berufstätig, innerer Monolog“. Was die KI bei-
spielsweise nicht weiß, ist, dass mein Mann die 
Jause für die Kinder macht. Worüber sie aber 
scheinbar Bescheid weiß, sind meine dunklen 
Augenringe in der Früh.

Ich frage mich in letzter Zeit immer öfter, wie die 
Zukunft mit KI für uns und speziell für unsere 
Kinder aussehen wird. Hat den Text, den sie lesen 
werden, tatsächlich ein Mensch geschrieben? 
Ist das Lied, das sie hören werden, tatsächlich 
von einer realen Person gesungen worden? 
Hat der Schauspieler im Fernsehen tatsäch-
lich diese Szene gedreht oder wurde er einfach 
nur von künstlicher Intelligenz täuschend echt 
nachgeahmt? 
Es kann faszinieren, wie weit die Technik schon 
ist, aber es ist auch beängstigend, verstörend 
und gefährlich zugleich. Künstliche Intelligenz 
lässt Grenzen verschwimmen, bringt Fake News 
auf ein neues Niveau und zwingt uns unser Miss-
trauen zu schärfen und zu intensivieren. 
Künstliche Intelligenz erfordert Wachsamkeit, 
Ethik und Verantwortung. Die Gefahren sind real, 
sie sind von uns gemacht und könnten von uns 
beherrscht werden, wenn wir weise und vorsich-
tig handeln. Die Zukunft liegt in unseren Händen.

Und ja … möglicherweise 
haben Sie es vermutet: 
Die Illustration zu diesem 
Text wurde von einer KI 
erstellt und auch im letz-
ten Absatz stammen die 
beiden abschließenden 
Sätze nicht aus meiner 
Feder.

Christine Tröbinger
Bildungsreferentin für 
Kunst und Kreativität

Zwei Kinder,  
berufstätig,  
innerer Monolog
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Spiritualität / Theologie / Philosophie	 5 – 10

Gesellschaft / Umwelt / Kommunikation	 11 – 18

Partnerschaft / Familie / Kinder	 19 – 24

Psychologie / Gesundheit / Pädagogik	 25 – 32

Kunst / Kreativität	 33 – 50

Exkursionen / Reisen / Pilgern		  51 – 60

Anmeldung
Wir empfehlen die Online-Anmeldung:
www.schlosspuchberg.at oder 
E-Mail an puchberg@dioezese-linz.at.
Bitte Name, Adresse, Telefonnummer und
E-Mail-Adresse angeben. 

Bildungshaus Schloss Puchberg
Puchberg 1 
A-4600 Wels
T +43 7242 47537
puchberg@dioezese-linz.at
www.schlosspuchberg.at

Bildungsgutschein der Diözese Linz
Bei allen Veranstaltungen mit Kursbeitrag über € 40,- ist 
der Bildungsgutschein der Diözese Linz einzulösen. 

 
OÖ Familienkarte
Familienkarten-Besitzer erhalten bei Veranstaltungen mit 
diesem Symbol eine Ermäßigung von 10 %.

 
Gutschein für Elternbildung
Bei Veranstaltungen mit diesem Symbol sind Gutscheine 
für Elternbildung des Landes OÖ einlösbar.

 
Guten Morgen, Zukunft! – EB-Forum OÖ
Veranstaltungen mit diesem Symbol sind Teil des aktuellen Bil-
dungsschwerpunktes des Erwachsenenbildungsforums OÖ.

 
Österreichische Gesellschaft für Politische Bildung
Veranstaltungen mit diesem Symbol sind durch die ÖGPB 
gefördert. Fo
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Spiritualität / Theologie / Philosophie 
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Meditation am Abend

8. Jänner bis 26. Februar 2024
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1. Dezember 2023 bis 5. Juli 2024

Die Achtsamkeitspraxis ist ein meditatives Angebot in 
der Kapelle von Schloss Puchberg, das sich an Men-
schen richtet, die bewusst einmal im Monat innehalten 
möchten. Ziel ist es, mehr in der Gegenwart zu leben, 
sich selbst besser wahrzunehmen und sich von kreisen-
den Gedankenspiralen lösen zu lernen. 

Referentin	 Dipl. Päd.in Michaela 
	 Stauder, MA, Wels

Pädagogin, Qi Gong-Lehrerin, 
Kulturwissenschafterin mit Schwer-
punkt zeitgemäße spirituelle Formen, 
interreligiöse Prozesse, energetische 
Dimension der Spiritualität

Termine	 jeweils Freitag, 10 bis 11.30 Uhr
	 1. Dezember 2023, 12. Jänner, 2. Februar, 
	 1. März, 12. April, 3. Mai, 7. Juni und 5. Juli 2024
Kursbeitrag	 Beitrag nach eigenem Ermessen
Organisation	 Maria Zachhalmel

Achtsamkeitspraxis 
Meditative Übungen im Gehen, 
Stehen und Sitzen in der Kapelle

Montag, 8. Jänner und 12. Februar 2024, 19 Uhr
Josefine Maria Zittmayr, St. Florian

Fokus: Meditation nach benediktinischer Tradition. In 
der Stille der Meditation können wir unseren inneren 
Raum erfahren und Frieden finden.

Montag, 15. Jänner und 19. Februar 2024, 19 Uhr
Mag.a Birgit Anna Poimer, Wels

Fokus: Ruhig werden und sich zentrieren, mit Gott in 
Berührung kommen und über sich selbst hinauswachsen 
mit Entspannungsübungen, Stille, Musik und Gebet.

Montag, 22. Jänner und 26. Februar 2024,19 Uhr
Mag.a Irmgard Lehner, Wels

Fokus: Kontemplatives Verweilen in der Gegenwart des 
„Ich bin“ (Ex 3,14) nach der Tradition des Herzensgebets.

Montag, 29. Jänner und 5. Februar 2024, 19 Uhr
Gertrude Pallanch, Wels

Fokus: Guter Abschluss des Tages nach ignatianischer 
Spiritualität: Den Tag betrachten, Gott in allen Dingen 
finden, das Leben in die Hand nehmen.

18. Dezember 2023

Korrekturen  
oder Reform?
Der Bericht von der Weltsynode 2023

Nach zwei Jahren Vorbereitung fand in Rom vom 4. bis 
29. Oktober 2023 die Weltsynode mit 375 Stimmberech-
tigten aus aller Welt statt, davon 275 Bischöfe, 55 Priester 
und Ordensleute und 45 Christ*innen, 54 der Delegier-
ten waren Frauen. Diese 16. Bischofsversammlung war 
die erste in dieser erweiterten Zusammensetzung. Das 
Ergebnis ist ein 40seitiger „Synthese-Bericht – Auf dem 
Weg zu einer synodalen Kirche“. 
Dem Treffen im Vatikan sollen nun weitere elf Monate 
folgen, in denen der Text auf nationaler Ebene erör-
tert wird. Im Oktober 2024 wollen die Delegierten sich 
erneut in Rom versammeln. 

Wir werden den 40seitigen Synthese-Bericht diskutieren 
und das Bemerkenswerte herausarbeiten.
Den Text finden Sie auf der diözesanen Homepage 
https://www.dioezese-linz.at/news/2023/11/06/
weltsynode-kirchen-reform-mit-mehreren-geschwin-
digkeiten. Sobald er gedruckt vorliegt, werden wir ihn 
zusenden.

Zum synodalen Gespräch sind Sie herzlich eingeladen! 

Gesprächspartner 
	 Dr. Adolf Trawöger, Rektor, Bischofsvikar

	 Dr. Wilhelm Achleitner, em. Direktor des 
	Bildungshauses

	 Mag. Christoph Burgstaller, Leiter des  
	 Bildungshauses

Termin	 Montag, 18. Dezember 2023, 19 Uhr 

Eintritt	 frei, Anmeldung erbeten.

Organisation	 Christoph Burgstaller

Kein Kursbeitrag
Organisation	 Maria Zachhalmel
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4. bis 6. Jänner 2024

Kontemplation – der 
christlich-mystische 
Weg
Meditations- und Schweigeseminar für Interessierte 
und Geübte

•	 Wenn Sie sich von östlicher Meditation angezogen 
fühlen und doch in den Spuren christlicher Mystik 
bleiben möchten,

•	 wenn Gebetsworte zu viel oder leer geworden sind,
•	 wenn Sie in bewusster Verbundenheit mit dem Heili-

gen, das uns bewohnt, leben möchten oder
•	 wenn Sie einen einfachen Meditationsweg für den 

Alltag kennenlernen möchten. 

Ein mystischer Weg ist ein Weg der Bewusstwerdung.
Die Haltung eines gesammelten Da-Seins ermöglicht, 
im Leben wach und präsent zu sein. Eine einfache Medi-
tationsweise unterstützt diesen Weg.
Sie lassen sich auf einen Prozess der achtsamen Selbst-
erkenntnis ein, der gleichzeitig für die Wahrnehmung 
der göttlichen Wirklichkeit bereit macht. Alles geschieht 
im Wissen, dass wir uns selber nicht erlösen können und 
im Vertrauen, dass tiefe Heilung allein von Gott kommt.
Verwundungen und Brüche, die sich zeigen, können im 
Einzelgespräch mit der Leiterin besprochen werden. 

Wir verbringen die Tage im Schweigen.

Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus.

Referentin	 Mag.a Susanne Gross
St. Gilgen, Theologin, Diplompädagogin, 
Seelsorgerin, spirituelle Begleiterin, Dipl. 
Exerzitienleiterin, psychologische 
Beratung. www.susanne-gross.at

Teilnehmer*innen 10 – 14

Termin	 Donnerstag, 4. Jänner 2024, 14 Uhr bis 
	 Samstag, 6. Jänner 2024, 
	 Abschluss mit dem Abendessen um 18 Uhr

Kursbeitrag	 € 190,-

Organisation	 Maria Zachhalmel

25. bis 27. Jänner 2024

Meditation nach 
benediktinischer  
Tradition
„Ich ging an das Ufer des Meeres, um Atem zu holen.“
(Antoine de Saint-Exupéry, Bekenntnisse einer Freund- 
schaft)

Freuen Sie sich auf ein Wochenende zum Aufatmen. 
Wir verbringen eine heilsame Zeit für Körper, Geist und 
Seele mit Breema Körperübungen, Achtsamkeitsübun-
gen und Meditationen mit Impulsen zum Thema. Nach 
benediktinischer Tradition ziehen wir uns in der Stille in 
die Sicherheit unseres innersten Raumes zurück. Dieser 
innere Raum ist geborgen in unserem Körper, dem wir 
viel Achtsamkeit schenken wollen. 
Ausgewählte Musik, die Klänge der Traumleier, der San-
sula und Töne vieler Klangschalen begleiten uns. Wir 
schließen diese Tage mit Abendeinheiten, die Ruhe und 
Frieden mit sich bringen. Es wird Zeiten des gemeinsa-
men Schweigens geben, Zeiten für achtsame Worte und 
Zeiten für sich selbst. 
Alle sind willkommen, Interessierte und Geübte!

Referentin	 Josefine Maria Zittmayr
St. Florian, Geistliche Begleiterin und 
Meditationsleiterin nach benediktini-
scher Tradition, Dipl. Lebensberaterin, 
www.geistlichebegleitung.at 

Teilnehmer*innen 7 – 14

Termin	 Donnerstag, 25. Jänner 2024, 
	 18 Uhr (gemeinsames Abendessen) bis 	
	 Samstag, 27. Jänner 2024, 15 Uhr

Kursbeitrag	 € 140,-

Organisation	 Maria Zachhalmel
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22. und 23. Februar 2024 29. Jänner bis 2. Februar 2024

Wie Gott durch 
Grimm’sche Märchen 
geht

Grundkurs Bibliolog
Weil jede und jeder  
etwas zu sagen hat! 

Geschichten gelebter Menschlichkeit

Vortrag und Seminar

Märchen vermitteln tiefe Weisheiten, auch über Gott. 
Gott und die Gerechtigkeit sind Thema der Grimm‘schen 
Märchen, die Eugen Drewermann auslegt. Über Gott 
kann man viel sagen, doch entscheidend ist, was jemand 
tut, meint die Geschichte Der Arme und der Reiche. Der 
Schneider im Himmel konterkariert auf humorvolle Weise 
die unheilvolle Strafgerechtigkeit in Ethik und Justiz und 
kommt der Aufforderung der Bergpredigt nahe, nicht 
über Menschen zu Gericht zu sitzen. Die Geschichte 
vom Sterntaler-Mädchen zeigt 
dagegen etwas von Gottes Art 
zu richten als eine Belohnung 
des Guten durch sich selbst. 
Die Geschichte von den 
Drei Sprachen spricht 
von Gott, indem sie 
ironischerweise jeman-
den zum Papst krönt, der die 
Sprache der Tiere versteht und ihr 
folgt. 
Ein Buch, das daran erinnert, was es 
heißt, gütig und gerecht, also mensch-
lich zu handeln.

Bei diesem  
Vortrag ist  

auch eine Online-Teilnahme 
möglich. 

Die Teilnehmenden lernen Schritt für Schritt, wie Biblio-
loge zu leiten sind. 
•	 Erlernen von unterschiedlichen Techniken und 

Zugängen
•	 Herkunft des Bibliologs, Fragen der Auslegung sowie 

theologische Fragestellungen
•	 Leitung eines selbstständig vorbereiteten Bibliologs 

Die Teilnehmenden erhalten bei durchgehender Anwe-
senheit und erfolgreicher Absolvierung ein Zertifikat des 
internationalen Bibliolog-Netzwerks, das sie berechtigt, 
als Bibliolog-Leiter*innen tätig zu sein.

Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus. 

Eine Kooperation mit 
dem Bibelwerk Linz. 

Referent	 Dr. Eugen Drewermann
Paderborn, Theologe, Psychoanaly-
tiker, Bestsellerautor, über 70 Bücher, 
Publikation zum Thema: Geschichten 
gelebter Menschlichkeit oder: Wie 
Gott durch Grimm´sche Märchen geht, 
Patmos-Verlag Ostfildern

Vortrag	 Donnerstag, 22. Februar 2024, 19 Uhr
Kursbeitrag	 € 12,-

Seminar	 Freitag, 23. Februar 2024, 10 bis 16 Uhr 
Teilnehmer*innen 25 – 100
Kursbeitrag	 € 75,-

Organisation	 Christoph Burgstaller

Referentin	 Ao. Univ.-Prof.in Mag.a Dr.in 
	 Maria Elisabeth Aigner, Graz

Theologin, Leiterin der Abteilung für 
Pastoralpsychologie an der Universität 
Graz, Lebens- und Sozialberaterin, 
Bibliodrama- und Bibliolog-Trainerin

Teilnehmer*innen 10 – 18

Termin	 Montag, 29. Jänner 2024, 15 Uhr bis 
	 Freitag, 2. Februar 2024, 12.30 Uhr 

Kursbeitrag	 € 320,-
	 € 150,- für Lehrlinge, Schüler*innen, Student*innen und 

ehrenamtliche Mitarbeiter*innen in der Diözese Linz

Organisation	 Christoph Burgstaller

Akademie für Ehrenamtliche
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Prediger	 Rektor Dr. Adi Trawöger 
Puchberg

5. bis 9. Februar 2024 14., 21., 28. Februar und 6. März 2024

Fenster zur Ewigkeit
Ikonenmalen für Anfänger*innen 
und Fortgeschrittene

Fastenpredigten  
im Bildungshaus

Die Ikone, das religiöse 
Bild der Ostkirche, ver-
steht sich als Ort der 
Begegnung des Men-
schen mit der Ewigkeit. 
Im Schauen des Abbil-
des öffnet sich der Blick 
auf das Urbild. Das 
Malen, das „Schreiben“ 
einer Ikone, ist als religi-
öser Akt ein Herantasten 
und Erschauen „überir-
discher“ Gestalten.
Das Ergebnis einer lan-
gen Arbeit, in welche die 
leib-seelische Gegebenheit der Malenden ebenso ein-
bezogen wird wie ihr Talent, ihre Erfahrung, Berufung 
und Geduld, sammelt und führt in die Tiefe, wo uns Gott 
heilend und bergend begegnen will.
Hinsichtlich der Maltechnik, der altrussischen Maltradi-
tion, sind keine Vorkenntnisse erforderlich. Als Vorlagen 
stehen verschiedene Motive zur Verfügung.
Materialliste wird zugeschickt. 

Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus.

Die 40-tägige Fastenzeit bietet die Gelegenheit alte 
Gewohnheiten zu verlassen, sich von falschen Abhängig-
keiten zu lösen, die eigene Lebensweise zu überprüfen 
und zu korrigieren, um zu größerer Freiheit und Leben-
digkeit zu finden.
An vier Abenden der Fastenzeit laden wir zu liturgischen 
Feiern mit Predigt ein. 

Thema der Fastenpredigten
Mein Leben mit Christus gestalten –
Die 7 Sendschreiben der Johannesapokalypse

Termine
Mittwoch, 14. Februar 2024, 18.30 Uhr – Aschermittwoch
Lebendig sein Offb 2,1-7

Mittwoch, 21. Februar 2024, 19 Uhr – Wortgottesfeier 
Durchhalten Offb 2,8-11
 
Mittwoch, 28. Februar 2024, 19 Uhr – Vesper
Bewahren Offb 3,7-13
 
Mittwoch, 6. März 2024, 19 Uhr – Bußfeier 
Horchen Offb 3,14-22

Referentin	 Erika Lepka, Unterstetten/Tollet
Langjährige Erfahrung im Ikonenma-
len, Schülerin von Paul Wijnants 

Geistliche Begleitung Dr. Adi Trawöger
Puchberg

Teilnehmer*innen 12
		
Termin 1	 Montag, 5. Februar 2024, 9 Uhr bis 
	 Freitag, 9. Februar 2024, 18 Uhr
Termin 2	 Montag, 4. März 2024, 9 Uhr bis 
	 Freitag, 8. März 2024, 18 Uhr
Termin 3	 Montag, 24. Juni 2024, 9 Uhr bis 
	 Freitag, 28. Juni 2024, 18 Uhr

Kursbeitrag	 € 160,- pro Termin 
Organisation	 Adi Trawöger
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Bibel-Hebräisch  
für Einsteiger*innen

8. bis 12. Jänner 2024

Kurswoche

Für alle, die an alten Sprachen interessiert sind und in 
die biblische Sprache des Alten Testaments eintauchen 
wollen, ist dieser Einsteigerkurs für Hebräisch besonders 
geeignet. 
Neben dem hebräischen Alphabet/Alefbet wird auch 
das Transkribieren der Buchstaben inklusive Punkta-
tionssystem und einzelner Wortgruppen gelehrt und 
geübt, so dass Schritt für Schritt die Struktur der bibel-
hebräischen Sprache erlernt wird. Ein erster Einblick in 
die grundlegende Grammatik wird vermittelt, damit am 
Ende einzelne Satzteile übersetzt werden können. 

Während der Kurswoche gibt es die Möglichkeit zu 
Abendeinheiten, daher ist die Übernachtung im Bil-
dungshaus zu empfehlen. 
Keine Vorkenntnisse notwendig.
Bei ausreichendem Interesse besteht die Möglichkeit zu 
weiteren Kurswochenenden.

Eine Kooperation mit dem Bibelwerk Linz.

Referent	 Mag. phil. Johannes Reiss
Wiener Neustadt, Geb. 1959, Studium 
Judaistik, Altsemitische Philologie 
und Orientalische Archäologie an der 
Universität Wien, Leiter des Österreichi-
schen Jüdischen Museums in Eisenstadt 
bis Juni 2023, Ausstellungen zum The-
ma Tod im Judentum und zu Kaschrut, 
zu jüdischen Speisevorschriften, sechs Buchpublikationen, 
über 3.000 Online-Publikationen, 1995-2005 Lektor für Bibel-
hebräisch am Institut für Orientalistik Wien, 2023/25 Lektor 
für jüdische Religion am Institut für jüdische Kulturgeschichte 
Universität Graz, Arbeitsschwerpunkt: Jüdische Friedhöfe, Do-
kumentation und Digitalisierung hebräischer Grabinschriften

Teilnehmer*innen 6 – 15

Termin	 Montag, 8. Jänner 2024, 10.30 Uhr bis 
	 Freitag, 12. Jänner 2024, 13 Uhr

Kursbeitrag	 € 320,-
	 €   50,- für Schüler*innen, Lehrlinge, Student*innen und 

ehrenamtliche Mitarbeiter*innen in der Diözese Linz

Organisation	 Christoph Burgstaller

Referent	 Mag. Christian Goldstern 
Wien, Studierte Klassische Philolo-
gie, Altgriechisch und Latein, sowie 
Anglistik, Gymnasiallehrer in Wien, 
Schulbuchautor

Teilnehmer*innen 6 – 15
Termin	 Montag, 15. Jänner 2024, 10.30 Uhr bis 
	 Freitag, 19. Jänner 2024, 13 Uhr

Kursbeitrag	 € 320,-
	 €   50,- für Schüler*innen, Lehrlinge, Student*innen und 

ehrenamtliche Mitarbeiter*innen in der Diözese Linz

Organisation	 Christoph Burgstaller

Akademie für Ehrenamtliche Akademie für Ehrenamtliche

Einführung  
ins Bibel-Griechisch

15. bis 19. Jänner 2024

Ist Ihnen auch schon einmal aufgefallen, dass zent-
rale Stellen der Bibel in verschiedenen Übersetzungen 
unterschiedlich wiedergegeben werden? 

„Ehre ist Gott in der Höhe und auf Erden Frieden unter 
Menschen eines guten Willens.“ (Kürzinger 1966)
„Verherrlicht ist Gott in der Höhe, und auf Erden ist 
Friede bei den Menschen seiner Gnade. (Einheitsüber-
setzung 1980)
„Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf Erden den 
Menschen seines Wohlgefallens.“ (Revidierte Einheits-
übersetzung 2016)

Haben Sie sich auch schon einmal gefragt, was da 
eigentlich wirklich im Original steht? Das meistüber-
setzte Buch der Welt, das Neue Testament, wurde in 
rund 2000 Sprachen übersetzt und ist im Original auf 
Altgriechisch geschrieben. 

Dieser Intensivkurs bietet eine Einführung in die Spra-
che des Neuen Testaments und soll Lust auf Bibellektüre 
im Original machen.
Das Basiswissen für die Bibellektüre, Grammatik und 
Wortschatz, wird systematisch anhand einfacher neu-
testamentlicher Texte erworben.

Als Lehrbuch dient Bibelgriechisch leichtgemacht. Lehr-
buch des neutestamentlichen Griechisch, begründet von 
Werner Stoy und Klaus Haag, neubearbeitet von Detlef 
Häusser und Wilfrid Haubeck, 2020. 

Ein Angebot speziell an alle, die „eigentlich immer schon 
Griechisch lernen wollten“.

Eine Kooperation mit dem Bibelwerk Linz.



Gesellschaft / Umwelt / Kommunikation
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11. Dezember 2023, 20. Jänner 202414. Februar 2024

Wie entwickeln wir richtig gute Visionen und wie lassen 
wir diese Wirklichkeit werden? Wie bewahren wir dabei 
eine spielerische Leichtigkeit? 
Das•un•denkbare•tun gibt Antworten auf diese Fra-
gen und unterstützt die Teilnehmer*innen, ihren Weg 
zu gehen. Unterschiedliche Methoden wie Kreativ-
Techniken, strukturierte Gespräche, Spiele und viel 
gedankliche Bewegung führen dabei zu einem Ziel: 
Die Teilnehmer*innen entwickeln ihre persönliche Ver-
suchskultur, mit der sie aus der Box des alten Denkens 
herauskommen und neue, bisher un•denkbare Lösun-
gen finden.

#Versuchskultur ermöglicht einen spielerischen Umgang 
mit Herausforderungen. Sie ist eine Einstellung der 
Leichtigkeit, die Schwierigkeiten anerkennt und uns mit 
Freude neue Wege finden lässt in den Un•Möglichkeiten 
dieser Welt. 

Philipp Oberlohr bietet am Montag, 11. Dezember 2023 
von 19 bis 20 Uhr einen Online-Infoabend zum Work-
shop an. Bei Interesse bitte anmelden, wir senden Ihnen 
gerne den Link zu. 

Eine Kooperation mit dem Kath. Bildungswerk OÖ. 

Referent	 Philipp Oberlohr, Wien
Speaker, Illusionist & Mentalist, Bot-
schafter für #Versuchskultur, Studium 
der Theologie und Philosophie

Teilnehmer*innen 10 – 18 

Online-Infoabend Montag, 11. Dezember 2023, 19 bis 20 Uhr 
Seminar	 Samstag, 20. Jänner 2024, 9 bis 17 Uhr

Kursbeitrag	 € 95,-
	 € 40,- für ehrenamtlich Tätige in der Diözese Linz und im 
	 Kath. Bildungswerk OÖ

	 € 80,- für Referent*innen des Kath. Bildungswerks

Organisation	 Christoph Burgstaller, Andrea Pirngruber

Referent	 Kurt Langbein, Wien 
Geb. 1958 in Budapest, Filmemacher, Wissenschaftsjournalist 
und Film-Produzent, Studium der Soziologie, Beginn der 
journalistischen Tätigkeit im kritischen TV-Magazin „teleob-
jektiv“ 1978, arbeitete für den ORF-Inlandsreport, Entwickler 
des Formats „betrifft“, Leiter des Ressorts „Inland“ beim 
Wochenmagazin Profil, selbständige Tätigkeit Multimedia-
Agentur Langbein & Partner Media, Publikationen: von 
Bittere Pillen 1984 bis Das Virus in uns. Motor der Evolution 
2020, Filme von Sozialstaat am Ende 1987 bis Der Bauer und 
der Bobo 2022 und Projekt Ballhausplatz 2023, ausgezeich-
net mit dem Axel Corti Preis 2013, der Romy 2016 und dem 
Dr. Karl Renner Publizistikpreis für sein Lebenswerk 2018 

Termin	 Mittwoch, 14. Februar 2024, 19.30 Uhr
	Kontext: Fastenpredigt mit Dr. Adi Trawöger um 18.30 Uhr

Kursbeitrag	 freiwillige Spende zugunsten der 
	 Welser Initiative gegen Faschismus

Organisation	 Christoph Burgstaller, 
	 Werner Retzl, Robert Eiter

Impulse für eine #Versuchskultur

Politischer  
Aschermittwoch
mit Kurt Langbein

Im Gespräch mit der Journalistin und Antifa-Aktivistin 
Marina Wetzlmaier erzählt der preisgekrönte Sach-
buchautor („Gesunde Geschäfte“, „Bittere Pillen“), 
Regisseur und Produzent („Anders essen“, „Der Bauer 
und der Bobo“ und aktuell „Projekt Ballhausplatz“, Doku-
mentarfilm über Sebastian Kurz) über sein langjähriges 
Schaffen und seinen gesellschaftspolitischen Zugang 
zu zeitkritischen Themen wie Gesundheit, Umwelt und 
Demokratie.

Im Anschluss gibt es die Möglichkeit zum gedanklichen 
Austausch bei klassischem Heringskäse und Getränken. 
Ein tiefgehend unterhaltsamer Abend ist garantiert.

Mitveranstalter: Welser Initiative gegen Faschismus, OÖ. Netzwerk gegen 
Rassismus und Rechtsextremismus. 

Akademie für Ehrenamtliche
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27. Jänner 2024

Wikipedia

Die Wikipedia 
gilt als eine der 
bedeutendsten 
Wissensquellen  
weltweit.
Ihr Anspruch ist, 
durch Zusammen-
wirken des Wissens 
ihrer Leserinnen und Leser 
einen umfassenden, nachhalti-
gen, kostenlosen Wissensspeicher für alle zu schaffen, 
wenn möglich sogar in allen Sprachen dieser Welt. 
Dieter Zoubek möchte Ihnen zeigen, wie Informationen 
in die Wikipedia gelangen, welche Quellen man benö-
tigt und welche man besser nicht verwendet und wie 
man mit Bildern und anderen urheberrechtlich relevan-
ten Inhalten umgeht. Wir besprechen auch politische 
Ziele, wie z. B. das Sichtbarmachen von Frauen oder die 
Nachhaltigkeit des Lebens.
Wir werden in der gemeinsamen Zeit auch einen oder 
mehrere Beiträge in der Kleingruppe erstellen und viel-
leicht sogar gemeinsam veröffentlichen. 

Mitzubringen ist ein eigener Laptop mit integriertem 
Internetzugang oder WLAN-Möglichkeit. Falls kein 
eigener Laptop vorhanden, bitte bei der Anmeldung 
bekanntgeben.

Referent	 Dipl.-Ing. Dieter Zoubek
Wien, Journalist, Buchautor, Verleger, 
Universitätslektor, Gerichtssachver-
ständiger, IT-Unternehmer, verheiratet, 
Vater zweier Söhne – alle Funktionen 
mit langjähriger Praxis, seit 2004 
Wikipedia-Autor in mehreren Sprach-
versionen

Teilnehmer*innen 10 

Termin	 Samstag, 27. Jänner 2024, 9 bis 17 Uhr

Kursbeitrag	 € 30,-

Organisation	 Maria Zachhalmel

Journalismusakademie
Grundkurs Frühling 2024

19. Februar bis 8. Juni 2024

Die OÖ. Journalismusakademie vermittelt mit dem 
Grundkurs die Grundlagen der journalistischen Arbeit. 
Erfahrene Journalist*innen aus Österreich und Deutsch-
land trainieren mit den Teilnehmer*innen die praktische 
Arbeit bei Print- und Onlinemedien, im Radio und 
Fernsehen.

Vorkenntnisse sind gut, aber nicht Bedingung. Aufgrund 
des großen Interesses werden Bewerber*innen mit 
konkretem Interesse an einer Arbeit im Journalismus 
bevorzugt aufgenommen. 
Notwendig ist Matura oder Berufsabschluss. Mindestal-
ter: 18 Jahre

Referent*innen Journalistenausbildner*innen aus 
	 Österreich und Deutschland

Veranstalter*innen OÖ Journalismusakademie
Träger	 Bildungshaus Schloss Puchberg, 
	 Bezirksrundschau, Oberösterreichische 
	 Nachrichten, OÖ. Volksblatt, Welt der Frauen,
	 LT1 Privatfernsehen, Kirchenzeitung der 
	 Diözese Linz, tips, heute, Kronen Zeitung

Auskunft/Bewerbung (mit Lebenslauf und Motivationsschreiben)

	 OÖ Journalismusakademie
	 office@journalistenakademie.at		
	 www.journalistenakademie.at

Termin	 19. bis 24. Februar, 9. März, 22. bis 23. März, 
	 26. bis 27. April, 18. Mai und 7. bis 8. Juni 2024
Kursbeitrag	 € 950,-

Ein Förderbetrag von € 150,- wird den Teilnehmer*innen aus 
Oberösterreich bei privater Bezahlung der Kursgebühr vom 
Land OÖ voraussichtlich refundiert.

Organisation	 Wolfgang Chmelir, Sebastian Achleitner
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26. Jänner 2024

Kabarettist 	 Berni Wagner, Wien
Geb. 1991 in Linz, aufgewachsen in Gallneukirchen, studierte 
Biologie, lebt seit 2010 in Wien, 2013 Gewinner des Grazer 
Kleinkunstvogels: Jury- und Publikumspreis, seither auf 
Kabarettbühnen in Österreich und Deutschland, Ensemb-
lemitglied der “Langen Nacht des Kabaretts”, Fernseh- und 
Bühnenauftritte bei „Pratersterne“, „Im Vereinsheim“, „ORF 
Sommerkabarett“, „Kabarettgipfel“, im Rateteam der ORF 
Sendung “Was gibt es Neues?”, Außenkorrespondent in 
“Tagespresse aktuell”, Comedy- und Kabarettformate auf 
Radio FM4 „Das magische Auge“, Radio Ö3 und Ö1 Campus, 
Gewinner des Österreichischen Kabarettpreises 2022

Termin	 Freitag, 26. Jänner 2024, 19 Uhr

Kursbeitrag	 € 25,- 

Organisation	 Maria Zachhalmel

Galápagos
Kabarett 

Berni hat Probleme mit der Natur. Von Natur aus ist er 
nämlich nicht so schlau wie er gern wäre, sein Körper 
sieht von Natur nicht so aus wie er ihn gerne hätte und 
überhaupt ist er von Natur aus ein eher unzufriedener 
Mensch. Also attackiert er die Natur frontal – solang es 
sie noch gibt!
Einzigartiger Humor, Selbstironie, Figuren, Geschichten, 
Witze – In seiner neuen Show stürzt sich Berni Wagner 
mit allen Mitteln auf Depression, Sexualität, Religion, 
Natur und Geschichte.
Galápagos ist eine Schwimmstunde durch Bauchmus-
keltraining, ein Spiel auf Leben und Artentod und eine 
Liebeserklärung an die Menschheit.
Für sein viertes Soloprogramm “Galápagos” gewann 
Berni Wagner nach Premiere im Wiener Kabarett Nie-
dermair 2021 den Programmpreis des Österreichischen 
Kabarettpreises 2022.
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2. Februar bis 7. Juni 2024

Inspirationen zum WERT(e)vollen Leben 

Die Welt in kleinen Schritten verändern ist das Ziel der 
neuen Impulsreihe. In den begleiteten Modulen starten 
die Teilnehmenden eigene Experimente, um die Welt 
für sich selbst und andere besser zu machen. Dabei 
geht es um Themen wie Menschenwürde, Demokratie 
und Transparenz, Solidarität und Gerechtigkeit sowie 
ökologische Nachhaltigkeit. Diese Werte werden aus 
unterschiedlichen Perspektiven betrachtet, womit der 
gemeinsame leichte Lernprozess schon beim ersten 
Befassen mit dem Thema beginnt. 
So kann jede und jeder, Schritt für Schritt, seine eigene 
Verantwortung für eine Zukunft, die menschenwürdig 
und nachhaltig ist, entdecken, erlernen und üben. Und 
auch im Austausch in der Gruppe geschieht Erfahren 
und Lernen.

„Experiment Zukunft – Inspirationen zum WERT(e)vollen Leben“ ist eine Koop- 
eration vom Forum Katholischer Erwachsenenbildung in Österreich und dem 
Bundesverband Gemeinwohl-Ökonomie. 

Moderatorin	 Dipl.-Päd.in Michaela 
	 Stauder, MA, Wels 

Pädagogin, Qi Gong-Lehrerin, 
Kulturwissenschafterin mit Schwer-
punkt zeitgemäße spirituelle Formen, 
interreligiöse Prozesse, energetische 
Dimension der Spiritualität, Geschäfts-
führerin Weltladen Wels 

Teilnehmer*innen 8 – 12

Termine 	 jeweils Freitag, 15 bis 18 Uhr
	 2. Februar, 1. März, 12. April, 3. Mai und 
	 7. Juni 2024

Kursbeitrag	 € 60,- für alle fünf Termine

Organisation	 Maria Zachhalmel, 
	 Michaela Wagner, KBW-Treffpunkt Bildung

Miteinander in aller  
Deutlichkeit wertschätzend 
reden: Geht das?

12. Jänner 2024

Kommunikations-Workshop für Ehrenamtliche in 
kirchlichen Funktionen

Nicht jedes Gesprächsthema ist erfreulich und nicht 
jede*r Gesprächspartner*in sympathisch. Der Appell 
„Bleib sachlich!“ verhallt oftmals ergebnislos, weil unter-
schiedliche Interessen und Bedürfnisse „erhört” werden 
wollen. 
Wie gelingt es, so zu kommunizieren, dass wichtige Bot-
schaften ankommen und verstanden werden? Wodurch 
entsteht ein konstruktives Gesprächsklima mit Begeg-
nungen auf Augenhöhe? Was hilft bei Konflikten? 
Diese und weitere Fragen werden im Rahmen des Work-
shops behandelt und mit konkreten Anregungen und 
Übungen beantwortet.

Eine Kooperation mit dem Fachbereich Ehrenamt und Pfarrgemeinde.

Referent*in	 Dipl.-Päd. Bernhard 
	 Rudinger, Wartberg ob der Aist

Referent für Personal- und Organi-
sationsentwicklung in der Diözese 
Linz, eingetragener Mediator beim 
Bundesministerium für Justiz, 
www.streitende.at

	 Ela Klein, Bad Schallerbach
Referentin für Ehrenamtsförderung 
und Referentin für Begegnungsräume 
in der Diözese Linz

Teilnehmer*innen 8 – 18

Termin 	 Freitag, 12. Jänner 2024, 18 bis 21 Uhr

Kursbeitrag	 kostenfrei für Ehrenamtliche der Diözese Linz

Organisation	 Christoph Burgstaller

Akademie für Ehrenamtliche
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29. bis 31. Jänner 2024

Tagung für ältere Bäuerinnen und Bauern 
und ältere Menschen vom Land

Wir laden Bäuerinnen und Bauern und ältere Menschen vom Land von 58 bis 90+ Lebens-
jahren in unser Haus ein: zu Vorträgen über wichtige Themen des Lebens, zur Diskussion, zum Erfahrungsaustausch 
und zu einigen Stunden unbeschwerter Geselligkeit und Gemeinschaft.

Durchhalten und Dranbleiben
Erkenntnisse aus dem 
Langdistanz-Ausdauersport 

Mag. Christoph Burgstaller
Leiter des Bildungshauses, Unternehmens-
berater, Ausdauersportler

„Wenn du einen Fehler an mir 
findest, darfst du ihn behalten.“ 
Anstöße aus der Forschung zur 
menschlichen Widerstandskraft

Mag.a Anna Malleier-Obermair, 
Schrattenthal/NÖ, Betriebswirtin, systemische 
Coachin, Organisationsentwicklerin

Was ist, wenn es wahr ist? 
Impulse für einen Glauben, 
der dem Menschen hilft. 

Pfarrer Franz Haidinger, Ebensee 
Bischofsvikar a.D., Autor des gleichnamigen 
Buches

Aktuelles aus Politik und 
Gesellschaft

Dr. Josef Pühringer, Traun
Landeshauptmann a. D., Obmann OÖ 
Seniorenbund

Unser Herz-Kreislauf-System. 
Früherkennung von Herzinfarkt 
und Schlaganfall

Rainer Trawöger, Grieskirchen
Notfallsanitäter, Rotes Kreuz Notarztdienst, 
Experte in der Intensivpflege

In Wertschätzung leben und 
Achtsamkeit erfahren

Hedwig Beier, Haiming (D)
Hauswirtschaftsmeisterin, Religionspädagogin, 
Organisationsberaterin

Leitung	 Maria Pühringer, Pfarrkirchen

Termin 	 Montag, 29. Jänner 2024, 10 Uhr bis 
	 Mittwoch, 31. Jänner 2024, 13 Uhr

Kursbeitrag	 € 50,-
	 € 80,- für Paare 

Organisation	 Christoph Burgstaller
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					                15. bis 16. Jänner 2024
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Puchberg-Tage für  
Bäuerinnen und  
Frauen vom Land

Wir laden Bäuerinnen und Frauen vom Land herzlich zu Vorträgen und Diskussionen, zu Begegnungen und Gesprä-
chen, zum Austausch mit Frauen in ähnlicher Lebenssituation ein. 

Montag, 15. Jänner 2024
9.15 Uhr	 Beginn und Begrüßung

9.30 Uhr	 Was hilft in schwierigen Zeiten? 
	 Erfahrungen aus der geistlichen Begleitung
	 Bischofsvikar Dr. Adi Trawöger, Puchberg

14.30 Uhr	 Gesundheitstraining „Fit on the chair”
Beweglichkeitsübungen, Entspannungstech- 
niken und sogar Krafttraining – das alles lässt  
sich gut auf einem Sessel machen. 

	 Ulli Wurpes, Wels
Yogalehrerin, Dipl. Bewegungspädagogin, Inhaberin 
der Bewegungspraxis im Schloss Puchberg sowie des 
Therapieinstituts Fußschule.www.bewegungshaus.at. www.
fussschule.at 

19.00 Uhr	 Ein Abend zum Singen, Handarbeiten und  
	 Geschichten erzählen

Eine Kooperation mit der kfb OÖ.

Dienstag, 16. Jänner 2024
7.30 Uhr	 Gottesdienst

9.30 Uhr	 Eine Frau trägt viele Hüte 
„Welt der Frauen“-Chefredakteurin Sabine 
Kronberger über aktuelle Frauenthemen 
und die Arbeit beim ältesten Frauenmaga-
zin Österreichs. 
Journalistin, Moderatorin, Buchautorin, lebt mit ihrer 
Familie auf einem Bauernhof in Steinerkirchen, Keynote-
Speakerin, Kommentare in der Bauernzeitung, Podcast

13.30 Uhr	 Organzeichen im Gesicht
	 Dr. Christian Neuburger, St. Florian

Arzt für Allgemeinmedizin, Homöopathie, psychosoma-
tische Medizin und Freiatmen, stellt Naturpflanzenextrakte 
und Naturkosmetika nach eigener Rezeptur her, seit über 
30 Jahren Beschäftigung mit Phytobiologie, dem Wissen 
um Pflanzen

16.00 Uhr	 Abschluss

Kursbeitrag	 € 50,- für 2 Tage
	 € 30,- für einen Tag
	 € 15,- für einen Vortrag

Aufenthaltskosten Vollpension inkl. 2 Mittagessen
	 € 86,- im Doppelzimmer 
	 € 93,50 im Einzelzimmer
Organisation	 Christoph Burgstaller, Projektgruppe 
	 Bäuerinnentage der kfb
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Sinnorientierte Führung 
Für Frauen, die sich zu Verantwortung und Führung bekennen 

17. Mai 2024 bis 22. November 2024

Zielgruppe 
•	 Frauen in Führungspositionen und Frauen, die sich 

auf eine Führungserfahrung vorbereiten
•	 Frauen, die sich mit interessanten Frauen aus anderen 

Branchen vernetzen möchten
•	 Frauen, die ihre Macht wertorientiert einsetzen 

möchten
•	 Frauen, die lernen möchten, die zunehmende 

Dynamisierung durch entsprechende Selbstsorgeak-
tivitäten abzufedern

Gewinn für die Teilnehmerinnen
•	 Weiterentwicklung der eigenen Souveränität in der 

Führungsarbeit
•	 Höherqualifizierung für Managementpositionen
•	 Bewussteres Führen entlang des eigenen 

Wertekompasses
•	 Herausarbeiten der Führungsstärken der einzelnen 

Teilnehmerinnen 
•	 In dynamischen und komplexen Führungsumfeldern 

an Authentizität gewinnen

Teilnehmerinnen	18, Mindestteilnehmerinnenzahl 12 

Termine	 jeweils Freitag, 14 bis 20 Uhr, 
	 Option: Bewegungsimpuls 13-14 Uhr, 
	 Kamingespräch 20-21 Uhr
	 17. Mai 2024, 14. Juni 2024, 
	 27. September 2024, 22. November 2024
Anmeldeschluss 1. April 2024
Seminarpauschale € 1.820,-

keine MwSt., umsatzsteuerfrei gem. § 6 Abs 1 Z 16 UstG

Frühbucherbonus 
	 10% bei Anmeldung bis 31. Dezember 2023
Organisation	 Gabriele Hofer-Stelzhammer

Lehrgangsleitung DIin Sabine Pelzmann 
	 MSc MBA, Integrative Organisa-

tionsentwicklung Graz, Unternehmens-
beraterin, Lehrsupervisorin, Bildhauerin 
und Autorin, entwickelt und begleitet 
Corporate Leadershipprogramme und 
organisatorische Veränderungspro-
zesse nach den Prinzipien des Reflexiven Managements, der 
Integrativen und Systemischen Beratung, Lehrbeauftragte 
an in- und ausländischen Universitäten zu Systemtheorie, 
Organisationsentwicklung und Leadership

Lehrgangsbegleitung Gabriele Hofer-Stelzhammer, MAS
Dipl. Päd.in, Stv. Direktorin Bildungshaus Schloss Puchberg

Wir leben und arbeiten in turbulenten Zeiten. Menschen 
und Organisationen sind gefordert, sich im Kontext der 
digitalen Transformation und im Kontext gesellschaftli-
cher Veränderungen und Krisen weiterzuentwickeln. Die 
Anforderungen an Führungskräfte steigen.

Dieser Leadership-Lehrgang spricht Frauen in Führungs-
positionen in Oberösterreich an, die Führung entlang 
ihrer Werthaltung leben möchten und Freude daran 
haben, zu gestalten und Einfluss zu nehmen.

Modul 1 am 17. Mai 2024: Die Selbst(er)findung erfolg- 
reicher Führungsfrauen
Trainerin: DIin Sabine Pelzmann, MSc MBA 
Kamingespräch: wird noch bekanntgegeben 
 

Modul 2 am 14. Juni 2024: Als Frau souverän führen
Trainerin: Dr.in Lisa Horvath 
Kamingespräch: wird noch bekanntgegeben 
 

Modul 3 am 27. September 2024: Die Organisation ent- 
wickeln 
Trainerin: DIin Sabine Pelzmann, MSc MBA
Kamingespräch mit Sabine Kronberger, Chefredakteurin 
„Welt der Frauen“ 

Modul 4 am 22. November 2024: Die eigene Zukunft 
gestalten
Trainerin: Mag.a Petra Pieber, MBA
Kamingespräch und anschließende Zertifikatsüber-
reichung mit LH-Stv.in Mag.a Christine Haberlander
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Jänner bis November 2024

Referent*innen Für Ehevorbereitung ausgebildete  
	 Frauen und Männer aus dem Zentrum 
	 BEZIEHUNGLEBEN.AT der Diözese Linz

Teilnehmer*innen 6 – 12 Paare

Kursbeitrag	 € 70,- pro Paar und Termin 

Organisation	 Christoph Burgstaller, 
	 Paul Neunhäuserer
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Das Kompaktseminar für Paare, die kirchlich heiraten 
wollen, mit Themen, die in Partnerschaft und Ehe wichtig 
sind, geleitet von kompetenten Referent*innen. Gear-
beitet wird einzeln, als Paar, in Gruppen und im Plenum. 
Themen: Kommunikation, Herkunftsfamilie, Erotik 
und Sexualität, Ehe als Sakrament, Familienplanung, 
Rechtliches.

Zum Seminar finden Sie im Schlosspark einen beeindru-
ckenden BeziehungsPAARcours mit sieben Stationen. 
Sie sind eingeladen ihn zu begehen.

Termine
jeweils Samstag, 9 bis 17.30 Uhr: 6., 13. und 27. Jänner, 
10., 17. und 24. Februar, 2., 16. und 23. März, 6., 13., 20. 
und 27. April, 11. Mai, 15., 22. und 29. Juni, 6. Juli, 14. Sep-
tember, 12. und 19. Oktober, 23. November 2024 

jeweils Freitag, 13.30 bis 21.30 Uhr: 15. Dezember 
2023, 5. und 12. Jänner, 2. und 23. Februar, 8. und 22. 
März, 5. und 26. April, 17. Mai, 14. und 28. Juni, 5. Juli, 13. 
September, 25. Oktober, 15. November 2024

Ehe.wir.heiraten 
_aktiv

Erleben Sie in Ihrer Familie gerade einen Konflikt, der 
sich schwer lösen lässt? 
Konflikte gehören zum Alltag von Familiensystemen. Sie 
weisen auf die verschiedenen Ansichten und Bedürfnisse 
der Familienmitglieder hin. In diesen Situationen hilft es, 
genauer hinzuschauen, um einen Überblick zu gewin-
nen: Welche Bedürfnisse werden zurzeit nicht erfüllt? 
Wer fühlt sich gekränkt oder vielleicht übergangen? Wer 
möchte gesehen und anerkannt werden? Wo braucht es 
mehr Wertschätzung? Wer braucht mehr Zuwendung? 
Wo braucht es klare Grenzen? Was kann ich zur Lösung 
der Situation beitragen?

Mit der Methode des Familienbretts stellen Sie ihre 
Familien-Situationen auf, machen Verborgenes sichtbar 
und entdecken Lösungswege. Bei Bedarf haben Sie Gele-
genheit, sich als Einzelperson, als Paar oder gemeinsam 
mit Familienmitgliedern in einen Raum zurückzuziehen, 
um dort Lösungen zu finden und diese im Gespräch zu 
vertiefen. 

Beispiele für mögliche Konflikte: zwischen Schwie-
gereltern und-Schwiegerkindern, nach Trennung und 
Scheidung, Fragen rund ums Erbe, Geschwisterkonflikte, 
zwischen Eltern und Kindern und vieles mehr!

Eine Kooperation mit BEZIEHUNGLEBEN.AT.

9. bis 10. Februar 2024

Referent*in	 Mag.a Agnes Brandl, Molln
Studium Erziehungswissenschaften, 
Supervision und Erwachsenenbildung 
in Salzburg, Ausbildung systemische 
Familienaufstellung bei Ilse Maly, 
Einzel-, Paar- und Familiencoachin, 
Seminar- und Lehrtätigkeit, verheiratet, 
4 Kinder

	 Mag. Stefan Schöttl
Schlierbach, Theologe, Supervisor, 
Coach, Elternberatung, Ausbildung 
Aufstellungsarbeit bei Ilse Maly und 
Siegfried Essen 

Teilnehmer*innen 8 – 16 Personen
Termin 	 Freitag, 9. Februar 2024, 14 Uhr bis
	 Samstag, 10. Februar 2024, 18 Uhr

Kursbeitrag	 € 170,- mit eigenem Anliegen 
	 € 100,- ohne eigenes Anliegen
Organisation	 Christoph Burgstaller

Familiencoaching mit  
systemisch-spiritueller 
Aufstellung
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Termin	 Dienstag, 13. Februar 2024, 18 Uhr

Kursbeitrag	 € 55,- pro Person inkl. Menü und Wein

Referent*in	 Ursula Pröll-List, MSc, Linz
Psychotherapeutin für Integrative 
Therapie, Imago-Paartherapeutin i.Z., 
Tangotänzerin

	 Mag. Matthias List, Linz
Theologe, Pfarrvorstand der mit 1. 
Jänner 2023 neuen Pfarre Urfahr-St. 
Junia, Tangotänzer

Teilnehmer*innen 6 – 12 Paare

Termin	 Donnerstag, 1. Februar 2024, 19 bis 22 Uhr

Kursbeitrag	 € 45,- pro Paar

Organisation	 Christoph Burgstaller

13. Februar 20241. Februar 2024

Feel connected

Ein Abend für Paare mit Elementen des Tango 
Argentino und der Imago-Paartherapie 

Miteinander Gehen lernen ist eine Grunderfahrung des 
argentinischen Tangos. Mit sich in Kontakt und gleich-
zeitig in Verbindung mit dem Partner/der Partnerin zu 
sein, wollen wir an diesem Abend erfahren. Damit lässt 
sich gut eine Brücke zur Imago-Paartherapie herstellen, 
in der es ebenso wichtig ist, aus dem je „eigenen Land“ 
zu erzählen und dem anderen mit Offenheit zuzuhören. 
Wir lernen dabei die Methode des wertschätzenden 
Spiegelns kennen.
Im Ausprobieren beider Rollen, sowohl des/der Führen-
den bzw. Sprechenden als auch des/der Folgenden bzw. 
Zuhörenden können wir überraschende Erfahrungen 
machen und unsere Herzensverbindung neu entdecken 
und vertiefen. 
Es sind keine Vorkenntnisse nötig.

Eine Kooperation mit BEZIEHUNGLEBEN.AT.

Ein Abend für uns

Der Valentinstag bietet die Chance, sich als Paar der 
Liebe und Partnerschaft bewusst zu werden und durch 
Gottes Segen stärken zu lassen. 
Nach dem Segnungsgottesdienst mit Rektor Adi Trawö-
ger werden Sie bei einem „Dinner for two“ kulinarisch 
verwöhnt. Genießen Sie einen stimmungsvollen Abend 
mit Live-Musik im Spiegelsaal des Schlosses. 

Eine Gelegenheit für ein besonderes Geschenk! 
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Durch die Coronapandemie, die aktuellen Kriege und den  
Klimawandel haben Kinder und Jugendliche bereits in 
erheblichem Maße Unsicherheit und Ängste erlebt. 
Der Kinder- und Jugendpsychiater Prof. Leonhard Thun-
Hohenstein hat mit „Kinder und Resilienz“ 2023 ein Buch 
dazu veröffentlicht, einen Ratgeber für Pädagog*innen 
und interessierte Eltern. 
Nach einem Überblick über die emotionale Entwicklung 
der Kinder zeigt er auf, was Krisen überhaupt sind und 
was sie für junge Menschen bedeuten. Er erläutert, wie 
die kindliche Resilienz gestärkt werden kann und wie 
eine Krisenprävention aussieht, die Kinder und Jugend-
liche auf schwierige Zeiten vorbereitet.
Das Buch beantwortet die Frage „Was ist Resilienz?“ und 
ordnet sie speziell für die jugendliche Psyche ein. Fall-
beispiele aus der beruflichen Praxis des Autors zeigen, 
wie hilfreich die erworbene Resilienz sein kann.
 

Inhalte
•	 Wissenswertes über 

seelische Wider-
standsfähigkeit und 
Krisenbewältigung bei Kindern und Jugendlichen

•	 Einführung in kindliches und jugendliches Verhalten, 
viele Fallbeispiele

•	 Resilienz fördern im Jugendalter
•	 Wie Krisen entstehen und wie Jugendliche lernen 

können damit umzugehen

Der Vortrag bietet Strategien zur Begleitung und Bewäl-
tigung von Krisen im Jugendalter auf der Grundlage 
medizinischer Erfahrungen.

Teilnahme auch Online möglich, 
bitte bei der Anmeldung bekanntgeben.

10. Jänner 2024

Kinder und Resilienz

Krisen und Ängsten bei Kindern begegnen, Resilienz stärken

Referent	 Univ.-Prof. Dr. Leonhard 
	 Thun-Hohenstein, Salzburg 

Gründer der Kinder- und Jugendpsychiatrie an der Christian-
Doppler-Klinik in Salzburg, Vorstand bis Jänner 2021, zählt 
zu den bedeutenden Persönlichkeiten in der Kinder- und 
Jugendpsychiatrie, v. a. zum Thema Kinderängste, Publikation: 
Kinder und Resilienz. Was Krisen mit unseren Kindern machen 
und wie wir sie davor schützen können, 2023

Termin	 Mittwoch, 10. Jänner 2024, 19.30 Uhr 

Eintritt 	 € 16,- 

Organisation	 Gabriele Hofer-Stelzhammer
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Referentin	 Christine Pibinger, Pasching
Geb. 1964, 26 Jahre als Kindergarten-
pädagogin tätig, seit 2011 Gordon 
Familientrainerin, Publikationen: So ein 
Tag. Wie Beziehungskommunikation 
das Leben bereichert; Alles ist wieder 
gut; Märchen: Zornröschen, Drei 
Brüder, Sterne sind ein Geschenk des 
Himmels, Minna

Teilnehmer*innen 8 – 12

Termine	 jeweils Donnerstag, 18 bis 21 Uhr
	 11., 18. und 25. Jänner 2024, 1., 8., 15. und 
	 29. Februar 2024, 7., 14. und 21. März 2024

Kursbeitrag	 € 40,- für Einzelpersonen für das gesamte Training

	 € 40,- pro Paar für das gesamte Training

	 € 28,- pro Person für das Trainingsbuch

Organisation	 Christoph Burgstaller

11. Jänner bis 21. März 2024

Mit Kindern reden, 
streiten und Konflikte 
lösen
Gordon Familientraining

Worte können verbinden oder trennen. Diese Wirkung 
hat Thomas Gordon, der bekannte Pädagoge und Psy-
chologe, bereits in den 1960er Jahren erkannt. Sein 
Anliegen war, die Verbindung aller Familienmitglie-
der durch Kommunikation zu erhalten und zu stärken. 
Sein Modell hat sich bis heute bewährt, weil es Eltern 
ein „Werkzeug“ in die Hand gibt, das ihnen ermöglicht, 
einen guten Alltag mit ihren Kindern zu leben. 

•	 Wie kann ich mein Kind unterstützen, wenn ich 
bemerke, dass es Probleme hat?

•	 Wie gelingt es uns, eine wertschätzende Gesprächs-
kultur in der Familie zu pflegen? 

•	 Wie kann ich dem Kind sagen, was mich ärgert, ohne 
es zu kränken?

Das Gordon Familientraining umfasst 30 Stunden, 10 
Termine à 3 Stunden.
Es bietet die Möglichkeit, diese wertschätzende Art des 
Miteinanderredens theoretisch kennenzulernen und 
praktisch vor Ort zu erproben.

Eine Kooperation mit dem Familienbund OÖ.

40 verrückte  
Wahrheiten über 
Frauen und Männer

29. Februar 2024

Vortrag

In seiner Praxis als Psychotherapeut staunt Michael 
Lehofer immer wieder, wie wenig viele Menschen darü-
ber wissen, wie eine Liebesbeziehung „geht“.
Da Liebe und Partnerschaft so komplex sind, gibt es 
keine allgemeingültigen Regeln. Was tun? 

Der Bestsellerautor, Philosoph und Psychotherapeut 
befragt unter anderem die Soziologie und die Neuro-
biologie und mischt sie mit den Erfahrungen aus seiner 
Praxis. Und er wurde fündig: Es gibt Erkenntnisse, die zu 
einer möglichst glücklichen Liebesbeziehung beitragen 
können. Diese Wahrheiten sind überraschend, häufig 
scheinbar paradox und manchmal sogar ein Wunder. In 
40 Thesen bringt er sie mit liebevollem und humorvol-
lem Blick auf den Punkt.

Referent	 Univ.-Prof. DDr. Michael 
	 Lehofer, Graz

Geb. 1956, 1976-1988 Studium Psycho-
logie, Psychopathologie, Psychiatrie an 
der Universität Salzburg, Medizinstudi-
um an der Universität Wien, seit 2017 
Ärztlicher Direktor des LKH Graz II und 
Leiter der Abteilung für Psychiatrie und 
Psychotherapie, Führungskräftecoach, Psychotherapeut in 
freier Praxis, Publikationen: Mit mir sein. Selbstliebe als Basis 
für Begegnung und Beziehung, 2017; zs. mit H. Glettler, Die 
fremde Gestalt. Gespräche über den unbequemen Jesus, 
2018; zs. mit H. Glettler, Trost. Wege aus der Verlorenheit, 
2020; Alter ist eine Illusion. Wie wir uns von den Grenzen im 
Kopf befreien, 2020; 40 verrückte Wahrheiten über Frauen 
und Männer, 2022

Termin	 Donnerstag, 29. Februar 2024, 19 Uhr

Kursbeitrag	 € 18,-

Organisation	 Christoph Burgstaller



24

Fo
to

: p
riv

at
 (4

), 
Fo

to
 n

äc
hs

te
 S

ei
te

: M
ar

ia
 Z

ec
hh

al
m

el

13. Jänner 2024 10. Februar 2024

Erlebnisnachmittag 
für Familien

Literatur für Kinder 
von 4 bis 99 Jahren
Eine riesen Viecherei 

Kinder, Eltern und Großeltern sind an diesem Nachmittag 
unsere besonderen Gäste. Das gemeinsame Familiener-
lebnis, Freude und Spaß stehen im Vordergrund. 

Spaß am Trommeln  
für die ganze Familie! 
Gemeinsam begeben wir uns auf eine musikalische 
Klangreise in die Welt der Rhythmen aus Afrika und Süd-
amerika und experimentieren mit exotischen Klängen.

Ein Stück Garten, nett, grün, unauffällig. Doch schnappt 
man sich die Lupe: Ein Abenteuerdschungel! Das große 
Reich der kleinen Krabbler! In diesem kleinen Stück 
Natur wimmelt und wuselt und klettert und summt und 
surrt und wackelt und schleimt und kriecht und schwirrt 
es, dass es nur so tönt! 
Die Bewohner dieses Fleckchens Erde vor der Terrasse 
entdecken, dass sich vieles ändert. Woran mag das 
liegen?

Gemeinsam mit den tierischen Protagonisten singen, 
musizieren und spielen wir in diesem Mitmachformat 
mit viel Humor – und lernen das Grün vor der Haustür 
besser kennen! 
Ob mit oder ohne Verkleidung als Tiere – alle sind herz-
lich willkommen!

Referent	 Herwig Stieger, Lambach
Musiker in mehreren Ensembles und Lehrer im OÖ. Landes-
musikschulwerk 

Teilnehmer*innen ca. 25 Erwachsene und 
	 Kinder ab 6 Jahren  

Termin	 Samstag, 13. Jänner 2024, 14 bis 16 Uhr 

Kursbeitrag	 € 16,- Erwachsener, € 8,- Kind

Organisation	 Christine Tröbinger 

Künstler*innen Nora Dirisamer, Linz
Schauspielerin, Regisseurin, Autorin und Theaterpädagogin, 
liebt es Menschen jeden Alters zu berühren und zu begeis-
tern, ausgebildet an der Anton Bruckner Privatuniversität 
Linz, in vielfältigsten Projekten auf und hinter der Bühne 
tätig, zudem aus ganzem Herzen Familienmensch

	 Julia Kaineder, Dietach
Leidenschaftliche Sängerin und Pädagogin, hat mit ihrem 
Vocalensemble LALÁ die Welt bereist, Studium Religions-
pädagogik in Linz und Kinder- und Jugendchorleitung am 
Mozarteum in Salzburg, verheiratet, Mutter von drei Kindern

	 Johann (Hansi) Reiter, Pattigham
Leidenschaftlicher Vater, Ehemann, Biobauer, Pädagoge und 
Musiker, unterrichtet an der Landesmusikschule Ried und 
an der Anton Bruckner Privatuniversität Linz Posaune und 
Tenorhorn – „und ich liebe das Leben!“

Termin 	 Samstag, 10. Februar 2024, 14.30 bis 15.20 Uhr
Eintritt	 € 12,- pro Person inkl. Faschingskrapfen

Organisation 	Christine Tröbinger, 
	 Gabriele Hofer-Stelzhammer



Psychologie / Gesundheit / Pädagogik
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Das Schwere  
leichter machen!

Kränkungen 
Heilen wunder Punkte

Dialogisch-systemische Aufstellungs- und Rekon- 
struktionsarbeit 

Möchten Sie eine neue Sichtweise auf Ihr bisheriges 
Leben bekommen, Klarheit, wie eine Veränderung 
möglich sein kann oder warum Sie immer wieder über 
dieselben Hindernisse „stolpern“? ,
Verstrickungen in Beziehungen, familiäre Geheimnisse 
oder unbewusste Loyalitäten belasten oftmals unseren 
Alltag. „Im Raum aufgestellt“ zeigen sich Beziehungsge-
füge – Familie, Partnerschaft, Beruf, Krankheitssymptome 
– und damit mögliche Konflikte und belastende Verbin-
dungen. Ein Perspektivenwechsel kann einen heilenden 
Prozess in Gang bringen. 

Jede/r Seminarteilnehmer*in soll das eigene Anliegen 
formulieren und die bedeutendsten Fakten der Famili-
engeschichte bis zu den Großeltern kennen. 
Auch Menschen, die diese Art der Lösungsfindung 
kennenlernen wollen ohne selbst „aufzustellen“, sind 
willkommen.

Es wird darauf hingewiesen, dass die mitgeteilten Anlie-
gen streng vertraulich sind und sich jede/r Teilnehmer*in 
zur Verschwiegenheit verpflichtet.

Im Seminar ist es störend, wenn Teilnehmer*innen später kommen oder 
früher gehen. Wir bitten Sie daher, sich für jenen Termin anzumelden, an dem 
Sie durchgehend teilnehmen können. 

Kränkungen machen krank. Wir kennen unsere wunden 
Punkte, die uns verletzlich und wütend machen. Unser 
Umfeld kennt sie auch. Je stabiler unser Selbstbewusst-
sein ist, desto leichter können wir mit absichtlichen und 
unabsichtlichen Kränkungen umgehen und diese auch 
loslassen.
Themenschwerpunkte sind aktuelle und alte Krän-
kungen, die sich zu „Kränkungs-Leichen“ entwickeln 
können. Die Selbstkränkungen durch Selbstkritik, 
niedrige Fehler-Kultur, zu hohe Erwartungen und des-
truktive Glaubenssätze werden auch aufgestöbert und 
bearbeitet.

Techniken aus der Körperarbeit, Atem-, Entspannungs- 
und mentale Techniken vergrößern Ihren Einfluss im 
Bereich der Kränkungen. Sie entdecken Ihre vertrauten 
Kränkungsmuster und erlernen Möglichkeiten, diese 
Schritt für Schritt loszulassen, u. a. mit der Methode The 
Work von Byron Katie.
Die Teilnehmer*innen sind immer wieder erstaunt, 
wieviel Leichtigkeit und Entspannung der Umgang mit 
Kränkungen und das Loslassen mit sich bringen.

Keine Vorkenntnisse erforderlich. 
Bitte bequeme Kleidung und Socken mitbringen!

26. Jänner, 15. Februar 2024 27. Jänner 2024

Referentin 	 Dr.in Elfriede Bleimschein
Gunskirchen, Ärztin für Allgemeinme-
dizin, Diplom der ÖÄK für Psycho-
somatik, zertifiziert für Dialogisch-
Systemische Aufstellungs- und 
Rekonstruktionsarbeit und Trauma-
therapie (PITT-L.Reddemann) von 
APSYS Graz, arbeitet in freier Praxis in 
Gunskirchen. www.bleimschein.com

Teilnehmer*innen 4 Personen – mit Aufstellung eines eigenen Anliegens

	 12 Personen – ohne persönliche Aufstellung

Termine 	 jeweils 9 bis 18.30 Uhr
Termin 1	 Freitag, 26. Jänner 2024
Termin 2	 Donnerstag, 15. Februar 2024

Kursbeitrag 	 € 250,- pro Termin – mit Aufstellung eines eigenen Anliegens 

	 €   90,- pro Termin – Teilnahme ohne persönliche Aufstellung

Organisation	 Maria Zachhalmel, Gabriele Hofer-Stelzhammer

Referentin 	 Marion Weiser, Linz
Holistische Körpertherapeutin, Augen- 
und Sehtrainerin in Einzel- und Grup-
penarbeit.  www.marion-weiser.at

Teilnehmer*innen 18

Termin 	 Samstag, 27. Jänner 2024, 9.15 bis 17.30 Uhr

Kursbeitrag	 € 105,-

Organisation	 Maria Zachhalmel, Gabriele Hofer-Stelzhammer
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Allgegenwärtig, versteckt, überwältigend, still… Trauer 
kann sich auf vielfältige Art und Weise zeigen. Wirkt die 
Belastung zu stark auf uns und unser Leben ein, kom-
men wir manchmal an unsere Grenzen, wissen nicht 
mehr weiter, finden keine Ruhe, fühlen uns ohnmäch-
tig, wütend, sehen keinen Sinn mehr und können die 
seelischen oder körperlichen Schmerzen nicht mehr 
aushalten.

Dieses Seminar ist eine Einladung, sich der individuellen 
Trauer zu widmen, ihr Raum zu geben, sich ihr (wieder) 
anzunähern, sie besser verstehen zu lernen und einen 
bewussten Umgang mit ihr zu finden. 
Wie Ihre persönliche Trauer auch aussieht oder wie lange 
der Anlass Ihrer Trauer bereits zurückliegt: diese zwei 
Tage bieten Ihnen die Möglichkeit, eigene Wege zur Ver-
arbeitung und zur Bewältigung der leidvollen Situation zu 

finden 
oder Per-
spektiven zu 
entdecken, mit Ihrer 
Trauer zu leben.
Br. David Steindl-Rast sagt: „Der Schmerz ist unvermeid-
lich. Unser Leiden können wir beeinflussen.“

Eine behutsame Begleitung zusammen mit verschie-
denen Methoden, kreativen Möglichkeiten, Austausch 
untereinander und theoretisches Hintergrundwissen 
zum Trauerprozess stehen Ihnen dabei zur Verfügung. 

Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus. 

26. bis 27. Jänner 2024

Referentin	 Lisa Friedl-Renner, Pinsdorf
Dipl. Lebens- und Sozialberaterin, Dipl. 
Kunsttherapeutin, Trauerbegleiterin, 
Hospizmitarbeiterin, Arbeit mit psy-
chisch beeinträchtigten Personen sowie 
mit Menschen in schwerer Krankheit 
und in Trauer, Erfahrungen im Migrati-
onsbereich, Lehr- und Vortragstätigkeit

Teilnehmer*innen 6 – 10

Termin	 Freitag, 26. Jänner 2024, 9.30 Uhr bis 
	 Samstag, 27. Jänner 2024, 17.30 Uhr

Kursbeitrag	 € 160,-

Organisation	 Maria Zachhalmel 

Ich und meine Trauer
Bewussten Umgang mit der Trauer finden 
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Sie wünschen intensive Weiterbildung? Sie möchten 
besser verstehen, was im Gehirn passiert, wenn wir ler-
nen? Sie fragen sich, was Intelligenz bedeutet und wie 
sie optimal gefördert werden kann? 

Der Zertifikatslehrgang vermittelt Ihnen die aktuellen 
Erkenntnisse der Hirnforschung und ihre Bedeutung für 
Erziehen und Lernen (Neurodidaktik). Auf der Grundlage 
des neuen Intelligenzbegriffs erleben Sie viele Übungen 
und Spiele zum ganzheitlichen Lernen. Sie tauschen 
wertvolle Erfahrungen mit Kolleg*innen aus. 

•	 Neues aus der Hirn- und Intelligenzforschung
•	 Fakten zur Neuen Kindheit
•	 Bausteine des ganzheitlichen Lernens
•	 Schlüsselkompetenzen einer 

Pädagog*innenpersönlichkeit
•	 Viele Spiele und Übungen für gehirngerechtes Lernen 

im Alltag

Zielgruppe: Lehrer*innen, Erzieher*innen, Therapeut*innen, 
Eltern und alle an Lernentwicklung Interessierte. 
Für mehr Information bitte Detailprogramm anfordern!

Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus. 

Referentin	 Dr.in Charmaine Liebertz
Köln, Institutsleiterin der Gesellschaft für ganzheitliches 
Lernen e.V., Erziehungswissenschaftlerin, Autorin von „Das 
goldene Schatzbuch ganzheitlichen Lernens“ und weiterer 
Fachbücher

Termin	 Donnerstag, 29. Februar 2024, 9 Uhr bis 
	 Samstag, 2. März 2024, 18 Uhr	  

Kursbeitrag	 € 550,- inkl. Lehrgangsmappe und Zertifikat 
Förderung durch das Bildungskonto des Landes OÖ möglich.

Organisation	 Gabriele Hofer-Stelzhammer

29. Februar bis 2. März 2024

Ganzheitliches Lernen
Zertifikatslehrgang

„Dankbarkeit ist das Gefühl des Staunens, des Dankbar-
Seins und der Feier des Lebens“, so Robert Emmons, 
eine der Koryphäen in der Dankbarkeitsforschung. 
Dankbar zu sein ist eine Haltung, ein Lebensgefühl. Wer 
eine dankbare Haltung einnimmt, erkennt den wahren 
Reichtum seines Lebens.
In Wissenschaft und Psychologie gibt es zahlreiche 
Studien, die die positive Wirkung der Dankbarkeit auf 
Gehirn, Gesundheit und Lebenszufriedenheit nachwei-
sen. Dankbare Menschen sind optimistischer, glücklicher, 
einfühlsamer, erfolgreicher, fitter und belastbarer als 
andere. So verbessert eine dankbare Haltung Bezie-
hungen, verringert Schlafprobleme, senkt das Risiko für 
Herzinfarkt und vieles mehr. 
Dankbarkeit will aber eingeübt werden. Wird sie nicht 
regelmäßig trainiert, erschlafft sie.

An diesem Wochenende werden wir die Haltung der 
Dankbarkeit intensiv einüben und Sie werden Über-
raschendes und Schönes in Ihrem Leben entdecken 
können. Es erwarten Sie viele praktische Übungen und 
Impulse, die Sie auch zu Hause gut in Ihren Alltag inte-
grieren können. 

Eine Abendeinheit ist vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus. 

Referentin	 Mag.a Birgit Anna Poimer 
Buchkirchen, Pastoralassistentin, Religionspädagogin, Le-
bens- und Sozialberaterin mit Praxis in Wels, 
www.mavie-beratung.at

Teilnehmer*innen 16

Termin	 Freitag, 26. Jänner 2024, 13 Uhr bis 
	 Samstag, 27. Jänner 2024, 18 Uhr

Kursbeitrag	 € 175,-

Organisation	 Maria Zachhalmel 

26. bis 27. Jänner 2024

Das Leben feiern!
Einübung in die  
Kunst der Dankbarkeit
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Aufbauender Hatha-Yoga-Kurs mit Elementen aus der 
Franklin-Methode® und Spiraldynamik®. Asanas kräf-
tigen und beleben den Körper, Pranayama-Übungen 
lernen den Atem zu führen, und Meditationstechniken 
öffnen einen besseren Zugang zum eigenen Selbst.

Für Männer und Frauen, die bereits Yogaerfahrung 
haben: Körperpraxis mit fließenden Asana-Abläufen und 
Einbeziehung faszialer Techniken, Pranayama, Medita-
tion, Körperwahrnehmung.
Einsteiger*innen für diesen Kurs nehmen bitte vor Anmeldung Kontakt mit 
der Kursleitung auf: Ulli Wurpes, info@bewegungshaus.at oder 0676 5139727.

Yoga am Vormittag, Level 2 Yoga für Fortgeschrittene am 
Vormittag, Level 2

Yoga für Alle, Level 1-2

Wichtige Info!
Für TeilnehmerInnen ohne Yoga-Erfahrung wird der Besuch von einem oder 
auch mehreren Einzeltrainings im Vorfeld empfohlen (besonders bei körper-
lichen Beeinträchtigungen!). Bitte nehmen Sie vor oder bei der Anmeldung 
Kontakt mit der Kursleiterin auf und lassen Sie sich beraten. 
Tel. 0676 5139727 oder info@bewegungshaus.at 
Level 1 = Kursinhalt nicht aufbauend und/oder Beginner Niveau   
Level 2 = für TeilnehmerInnen mit Vorkenntnissen, leicht fortgeschritten

Referentin 	 Ulli Wurpes, Wels
Yogalehrerin und -therapeutin, Dipl.-Bewegungspädagogin 
nach der Franklin Methode®, Inhaberin der Bewegungspraxis 
für Einzel- und Gruppenunterricht im Schloss Puchberg BEWE-
GUNGSHAUS sowie des Therapieinstitutes FUSSSCHULE
www.bewegungshaus.at, www.fussschule.at

Teilnehmer*innen 20 
Kursbeitrag	 € 155,- pro Kurs

Der Kursbeitrag ist für 10 Termine kalkuliert. Wir bitten um 
Verständnis, dass bei versäumten Terminen kein Kostenersatz 
möglich ist.

Tipp	 Melden Sie sich auch für die Sommerkurse 
	 rechtzeitig an!
Organisation	 Gabriele Hofer-Stelzhammer

Termine	 jeweils Mittwoch, 17 bis 18 Uhr
	 10., 17., 24. und 31. Jänner, 
	 7., 14. und 28. Februar,
	 6., 13. und 20. März 2024

Termine	 jeweils Mittwoch, 9 bis 10 Uhr
	 10., 17., 24. und 31. Jänner, 
	 7., 14. und 28. Februar,
	 6., 13. und 20. März 2024

In diesem Kurs fühlen sich TeilnehmerInnen wohl, die 
schon leichte Yoga-Erfahrung haben oder sich im Ein-
steigerkurs (siehe Kasteninfo) mit den Grundbegriffen 
des Hatha Yoga vertraut gemacht haben. Der Yoga-
Unterrichtsstil beinhaltet sowohl ineinanderfließende 
Abläufe als auch statisch gehaltene Asanas, Pranayama 
und Meditation. 

Der beliebte Yoga-Kurs speziell für Männer richtet sich 
an Teilnehmer mit Yoga-Erfahrung und/oder Begin-
ner, die sich in Einzeltrainings (siehe Kasteninfo) mit 
den Grundbegriffen des Hatha Yoga vertraut gemacht 
haben. 

Yoga für Männer, Level 1-2

Der Kurs ist aufgebaut aus Atemwahrnehmung und 
-techniken, Asanas mit Schwerpunkt Rumpfstabilität und 
funktionell-lockere Aufrichtung sowie Entspannung/
Meditation. Geeignet auch für ältere TeilnehmerInnen 
und/oder Menschen, die einen sanften Yoga-Einstieg 
suchen. 

Soft Yoga am Donnerstag, Level 1

Hatha Yoga angereichert mit Übungen aus der Spiral-
dynamik® und Franklin Methode®, für Fortgeschrittene. 

Termine 	 jeweils Donnerstag, 18.30 bis 19.30 Uhr	
	 11., 18. und 25. Jänner, 
	 1., 8., 15. und 29. Februar,
	 7., 14. und 21. März 2024

Termine 	 jeweils Donnerstag, 17 bis 18 Uhr
	 11., 18. und 25. Jänner, 
	 1., 8., 15. und 29. Februar,
	 7., 14. und 21. März 2024

Termine 	 jeweils Donnerstag, 10.30 bis 11.30 Uhr
	 11., 18. und 25. Jänner, 
	 1., 8., 15. und 29. Februar,
	 7., 14. und 21. März 2024

Termine 	 jeweils Donnerstag, 9 bis 10 Uhr 
	 11., 18. und 25. Jänner, 
	 1., 8., 15. und 29. Februar,
	 7., 14. und 21. März 2024

10. Jänner bis 20. März 2024 11. Jänner bis 21. März 2024

Yoga für leicht Fortgeschrittene, 
Level 1-2



30

Fo
to

: p
riv

at
, h

an
ne

rp
ho

to
gr

ap
hy

.a
t

„Ab morgen esse ich gesünder“, „Ich sollte mich ein-
deutig mehr bewegen“, „Das nächste Mal ärgere ich 
mich nicht mehr so“. Sie wissen zwar, welches Verhal-
ten ihre Gesundheit unterstützt, scheitern aber an der 
Umsetzung? 
Dieser Workshop vermittelt Ihnen grundlegendes Wis-
sen über Gesundheit und unterstützt Sie im Alltag, 
Entscheidungen zu treffen, die Ihre Gesundheit fördern. 

Ein wichtiger Baustein für mehr Lebensqualität ist 
Gesundheitskompetenz. Sie ist die Fähigkeit, richtige 
Gesundheitsinformationen zu finden, zu verstehen, 
zu beurteilen und anzuwenden, um im Alltag ange-
messene Entscheidungen für die eigene Gesundheit 
treffen zu können. Nach welchem Kompass beurteilen 
und bewerten wir Gesundheitsinformationen? Welche 
Gesundheitsressourcen besitzen wir bereits?

Inhalte
•	 Begrifflichkeit und Konzepte von Gesundheit 
•	 Persönliche Veränderungen zu gesundheitsfördern-

dem Verhalten umsetzen und Blockaden erkennen 
•	 Theorie zu Gesundheitskompetenz und wie Sie dieses 

Wissen nützen können
•	 Förderung der Emanzipation im Gesundheitssystem
•	 Die persönlichen Gesundheitsressourcen entdecken

Iris Schrimpf gestaltet den Tag interaktiv, gibt theoreti-
sche Inputs und Handwerkszeug zum Mitnehmen sowie 
Raum zum Austausch.

Für Menschen, denen ihre Gesundheit am Herzen liegt 
und beruflich interessierte Personen.

Teilnehmer*innen 8 – 15 

Termin	 Samstag, 27. Jänner 2024, 10 bis 17 Uhr

Kursbeitrag	 € 100,-

Organisation	 Maria Zachhalmel

Referentin	 Iris Schrimpf Bakk. MA
Wien, Soziologin, Supervisorin, Sozial-
arbeiterin, Schwerpunkte Gesundheits-
bereich und Palliativ Care. 
www.wasbewegt.com

27. Jänner 2024

Morgen geht’s los!
Gesundheitskompetenz und leichtere Umsetzung 
von Gesundheitsvorhaben
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„Alles Leben ist Bewegung. Beweglicher werden heißt 
lebendiger werden, körperlich, geistig, seelisch.“ 
(Moshé Feldenkrais)

In diesem Tagesworkshop dreht sich alles um 
einen gesunden Rücken. Doch was braucht es 
dazu? Mit Hilfe der Feldenkrais-Methode werden 
wir diese tragende Körperzone erkunden. Inner-
halb der angeleiteten Bewegungslektionen 
erforschen wir auf leichte und spielerische 
Art und Weise Bewegungsabläufe und ver-
feinern diese. Qualitäten wie Leichtigkeit, 
freie Atmung, Stabilität und allgemeines 
Wohlbefinden werden erlebbar.

Die großen Themen bezüglich unserer 
Rückengesundheit sind eine über die ganze 
Länge bewegliche und ihr Potenzial nutzende 
Wirbelsäule und die sogenannte Core Stabi-
lity. Moshé Feldenkrais bevorzugte jedoch das 
Wort „Core Activity“, also Stabilität und Flexibi-
lität zugleich.

Wir untersuchen die Grundbewegungen unserer 
Wirbelsäule, wie Beugen und Strecken, Drehen 
und Neigen und interessieren uns für die Dia-
phragmen, wie den Beckenboden und das 
Zwerchfell und erforschen im Zusammen-
spiel mit den knöchernen Strukturen eine Art 
des inneren Halts.

Diese Seminarreihe richtet sich an alle Menschen, die 
Interesse und Freude am Singen, Sprechen und Tönen 
haben und ihren Klang-Körper erforschen möchten. 
Aber auch oder gerade diejenigen, die sich nicht so 
wohl mit ihrer Stimme fühlen, beruflich einer stärkeren 
Stimmbelastung ausgesetzt sind oder an Stimmproble-
men leiden, sind herzlich willkommen.

Unser Körper ist das Instrument, das die Stimme zum 
Klingen bringt.
Mit ausgewählten Lektionen der Feldenkrais-Methode 
entdecken wir auf achtsame Weise die Zusammenhänge 
zwischen unseren Körper-, Bewegungs- und Atemge-
wohnheiten und der persönlichen Stimmentfaltung. 
Der Körper wird in seiner Ganzheit als Klanginstrument 
erfahrbar.

Der Zyklus beleuchtet je Vormittag unterschiedliche 
Themenschwerpunkte. Wir erforschen die Diaphrag-
menkette, den Vokaltrakt, Kopfräume und Atemräume, 
immer auch in Bezug zu unseren knöchernen Strukturen.

Es sind keine Voraussetzungen nötig, außer dem 
Wunsch, mehr von sich und der eigenen Stimme zu 
entfalten und kennenzulernen. Vorkenntnisse in der 
Feldenkrais-Methode sind von Vorteil.

Referentin	 Thekla Wagner BA, Wolfsbach
Sängerin und Gesangspädagogin, 
Studium der Gesangspädagogik für 
Jazz und improvisierte Musik an der 
Anton Bruckner Privatuniversität Linz, 
seit 2017 Feldenkrais-Lehrerin, seit 
2022 am Lichtenberger Institut für 
angewandte Stimmphysiologie in Fort-
bildung, besonderes Anliegen ist der körperorientierte und 
funktionale Umgang mit der Stimme

Teilnehmer*innen 18

Termine	 Samstag, 27. Jänner 2024, 9.30 bis 16.30 Uhr

Kursbeitrag	 € 95,- 

Organisation	 Maria Zachhalmel

Referentin	 Thekla Wagner BA, Wolfsbach
Sängerin und Gesangspädagogin, 
Studium der Gesangspädagogik für 
Jazz und improvisierte Musik an der 
Anton Bruckner Privatuniversität Linz, 
seit 2017 Feldenkrais-Lehrerin, seit 
2022 am Lichtenberger Institut für 
angewandte Stimmphysiologie in 
Fortbildung, besonderes Anliegen ist der körperorientierte 
und funktionale Umgang mit der Stimme

Teilnehmer*innen 6 – 12

Termine	 jeweils Dienstag, 9 bis 12 Uhr
	 27. Februar, 5. März, 12. März, 19. März 2024
Kursbeitrag	 € 230,- für alle vier Termine

Organisation	 Maria Zachhalmel

27. Jänner 2024 27. Februar bis 19. März 2024

Kreuzweise?
Gesunder Rücken –  
stark und flexibel

Feldenkrais  
und Stimme 
„Sich die Stimme einverleiben“
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Erleben Sie die heilsame Energie des Fastens, um mit 
Gleichgesinnten in der Gruppe wieder mehr Beweg-
lichkeit und Lebensfreude zu entdecken. Ganzheitliche 
Fastentage schenken ein neues Wohlgefühl, Bewe-
gungsimpulse wecken neugewonnene Energien und 
die reinigende, zellenerneuernde Kraft des Fastens lässt 
uns zugleich etwas für die eigene Regeneration und 
Gesundheitsvorsorge tun.

Sich einfach wohlfühlen, sanft bewegen, neue Perspek-
tiven gewinnen.
Bereichert werden die Fastentage mit Entspannungs-
übungen, Phantasiereisen, informativen Vorträgen und 
Bewegung an der frischen Luft. Schonende und einfache 
Pilates-Übungen kombiniert mit Faszien-Übungen akti-
vieren sämtliche Körperpartien und erhöhen die eigene 
Stabilität. Durch gezielte Übungsauswahl und langsame 
Ausführung verändert sich die Haltung positiv, der 
Atemfluss wird bewusst wahrgenommen.
Fasten nach Buchinger ist eine bewährte Methode des 
Fastens für Gesunde. Dabei gibt es täglich biologischen 
Obst/Gemüsesaft, Gemüsebrühe, Kräutertees und viel 
Wasser zu trinken. Gerne können Sie auch die hausei-
genen Angebote zur Meditation, für eine Garten- und 
Schlossführung nutzen.
 
 

Neu ist auch die Möglichkeit, eine Massage während 
des Aufenthaltes zu buchen.

Ein wunderbarer Start, den Lebensstil und die Ernäh-
rungsgewohnheiten positiv und spürbar nachhaltig zu 
verändern! Diese Auszeit vom Alltag, das Reduzieren 
auf das Wesentliche bringt Ruhe, Klarheit und Wohl-
befinden und lässt Sie euphorisch mit frischer Energie 
beflügelt und vital in den Alltag zurückkehren.

Themen
•	 Entschleunigen – mit einfühlsamer Begleitung schaf-

fen wir Raum für Neues
•	 Bewegen – sanfte Körperübungen, vielseitige Bewe-

gungsimpulse, Fasziengewebe geschmeidig halten
•	 Aufladen – jede Zelle unseres Körpers tankt neue 

Energie
•	 Natur wahrnehmen – geführte Wanderungen, Spa-

ziergänge in freier Natur
•	 Nach innen schauen – Stille, Ruhe haben, bei sich sein 

können
•	 Informieren – Gesprächsrunden und Wissenswertes 

erfahren, Gesundheits- und Ernährungstipps, Emp-
fehlungen für den Alltag

Die Referentin nimmt rechtzeitig vor Beginn der Fastentage Kontakt mit den 
Teilnehmer*innen auf. 

Referentin	 Claudia Trawöger
Neukirchen bei Altmünster, Ärztlich 
geprüfte Fastenleiterin der Deutschen 
Fastenakademie, Dipl. Ernährungs-
trainerin nach TCM, Dipl. bodyART 
Instructor, Dipl. Kräuterpädagogin, Dipl. 
Faszientrainerin, Dipl. Pilates Matwork 
Trainerin, www.anlife.at, für Rückfragen 
+43 676 5696000

Termin 1	 Montag, 18. März 2024, 9 Uhr bis 
	 Samstag, 23. März 2024, 19 Uhr
Termin 2	 Montag, 9. September 2024, 9 Uhr bis 
	 Samstag, 14. September 2024, 19 Uhr

Kursbeitrag 	 € 700,- 
Inkl. Übernachtungs- und Verpflegungskosten für 6 Tage 
mit Kräutertees, Gemüsebrühe, biologischen Obst- und 
Gemüsesäften

Organisation	 Maria Zachhalmel, Claudia Trawöger

18. bis 23. März 2024

Fasten, Freude,  
Faszientraining
Fastentage



Kunst / Kreativität

Kreativität / Literatur / Musik / Schauspiel / Tanz
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Aufbaukurs 

Zentangle-Finest-Arts Aufbaukurs #1
Fragmente und neue Muster
Wir werden Kacheln im Postkartenformat mit den unter-
schiedlichsten Mustern zeichnen und mit Farbe gezielt 
Akzente setzen.
Material: div. Papierkacheln, 1 schwarzer Fineliner Strichstärke 01 und 08, 2 
Pastellstifte in den Lieblingsfarben, 3 Wischer, 1 weicher Bleistift.

Zentangle Finest-Arts Aufbaukurs #2
Mandala trifft Zentangle 
Mandalas wie Zentangle-Bilder haben eine heilsame 
Wirkung. Wir zeichnen symmetrische und etwas unge-
wöhnliche Mandalas. Durch die runde Form ergeben 
sich besondere Herausforderungen und fantastische 
Möglichkeiten.
Material: schwarzer Fineliner 01, 1 weicher Bleistift, 2-3 Papierwischer, 2 Pas-
tellstifte in z. B. Blau und Rot, diverses Papier in Mandala-Form.

Das Material kann von der Referentin erworben werden. 
Bitte bei der Anmeldung oder spätestens eine Woche 
vorher in Puchberg bekannt geben. 

Referentin	 Claudia Silvester, Ottensheim
CZT Certificate Zentangle Teacher. 
www.finest-arts.at 

Teilnehmer*innen 12

Termin 1	 Samstag, 9. Dezember 2023, 13 bis 17 Uhr
Termin 2	 Samstag, 10. Februar 2024, 13 bis 17 Uhr 

Kursbeitrag	 € 85,- pro Termin 
Material	 ca. € 18,- 

Organisation	 Christine Tröbinger

9. Dezember 2023, 10. Februar 2024

Zentangle®

Die meditative Zeichentechnik

Zentangle®

Die meditative Zeichentechnik

Basiskurs 

Zentangle® ist eine meditative Zeichentechnik, die 
leicht zu erlernen ist. Ein leeres Stück Papier, einen Stift 
und etwas Zeit, mehr braucht man nicht, um sich beim 
achtsamen Zeichen zu entspannen. Vorgegebene Mus-
ter werden Strich für Strich gezeichnet. In kurzer Zeit 
entstehen kleine Kunstwerke.

Keine Vorkenntnisse erforderlich!

Inhalt
•	 Entstehung und Hintergrund von Zentangle®

•	 Material und Vorgehensweise
•	 Zeichnen verschiedener Muster

13. Jänner 2024

Referentin	 Claudia Silvester, Ottensheim
	CZT Certificate Zentangle Teacher. 
www.finest-arts.at 

Teilnehmer*innen 12

Termin	 Samstag, 13. Jänner 2024, 13 bis 17 Uhr 

Kursbeitrag	 € 85,- 
Material	 ca. € 18,- 

Organisation	 Christine Tröbinger
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Kohle ist sinnlich, aber auch widerständig, direkt, zart 
und zugleich sehr präsent. Es erlaubt den großen Gestus 
und feine Strukturen. 
In diesem Kurs werden die Möglichkeiten, die uns Kohle 
bietet, ausgelotet. Gerade die Reduktion, die dieses 
archaische Material vorgibt, eröffnet eine intensive und 
nuancenreiche Vielfalt. Die Farbpalette ist naturgegeben 
auf Grauwerte beschränkt, was auch befreiend wirken 
kann. Kohle lässt sich auf vielfältige Weise manipulieren, 
mit Pinsel, Finger, Tuch oder Knete verwischen, verstär-
ken, anhäufen, verschieben, wegnehmen und gestalten. 
Es gibt kein Richtig oder Falsch, jedes Tun bereichert die 
Arbeit, jede Erfahrung, jede Linie, jeder Schatten, jede 
Spur macht das Bild dichter und lebendiger. 

Wir suchen einen experimentellen Umgang, dabei gibt 
es keine Grenzen im Denken und Tun. Inhalte werden 
nicht vorgegeben, jede und jeder kann sich den eige-
nen Themen widmen. Wir arbeiten mit verschiedenen 
Untergründen und Formaten und auch das Gestal-
ten von animierten Bildern ist denkbar. Mit einfachen 
Stopmotion-Techniken können kurze Animationsfilme 
gezeichnet werden.

Der Kurs ist sowohl für Anfänger*innen als auch Fort-
geschrittene geeignet. Auf die Erfahrungen und 
Bedürfnisse der Teilnehmenden wird im Austausch mit-
einander eingegangen.

Materialliste wird zugesandt.

Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus. 

An zwei Terminen werden Maler und ihre Werke anhand 
von Künstlerkatalogen vorgestellt. Nicht oft hat man 
die Möglichkeit, zu den Ausstellungen und Museen zu 
reisen, deswegen ist diese Webinarreihe so konzipiert, 
komprimiert einen Künstler kennenzulernen.

Die Vorträge finden via Zoom interaktiv statt, und Stefan 
Nützel spricht aus der Sicht eines Malers über die Werke 
und die Biografie der jeweiligen Künstler. Der Schwer-
punkt ist weniger auf die Kunstgeschichte gerichtet. 
Wir betrachten die Werke, versuchen sie zu erfassen 
und sprechen darüber, wie etwas auf uns wirkt, wie wir 
es verstehen und es entstanden sein könnte. Als Maler 
geht Stefan Nützel auch auf die technischen Aspekte 
und Vorgehensweisen der verschiedenen Maler ein. Die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer sind eingeladen Fra-
gen zu stellen und über das Gesehene zu diskutieren.

Die vorgestellten Künstler werden Rembrandt und Ver-
meer sein. Zwei Maler, mit deren Werk Stefan Nützel sich 
in seiner eigenen Arbeit sehr verbunden fühlt und deren 
Bilder er immer wieder in Ausstellungen live gesehen hat. 

Referentin	 Evelyn Kreinecker
Prambachkirchen, Geb. 1971 in 
Grieskirchen, freischaffende Künstlerin, 
Malerei, Zeichnung und Animations-
film, zahlreiche Ausstellungen und 
Filmscreenings im In- und Ausland, 
www.evelynkreinecker.at

Teilnehmer*innen 12

Termin	 Donnerstag, 11. Jänner 2024, 10 Uhr bis 
	 Samstag, 13. Jänner 2024, 12 Uhr 

Kursbeitrag	 € 195,- 

Organisation	 Christine Tröbinger

Referent	 Stefan Nützel, Wien
Geboren in Bayreuth, 1992-1998 Aka-
demie der Bildenden Künste Nürnberg, 
Freie Malerei, Klasse Johannes Grützke, 
Teilnahme an Grafikprojekten und 
Künstlersymposien, seit 1996 Leitung 
von Kunstseminaren und Kunstwork-
shops, Einzel- und Gruppenausstellun-
gen in Österreich, Deutschland, Italien, USA. 
www.stefan-nuetzel.com

Teilnehmer*innen 20
Termine	 Rembrandt: Donnerstag, 18. Jänner 2024, 
	 18.30 bis 20.30 Uhr 
	 Vermeer: Donnerstag, 15. Februar 2024, 
	 18.30 bis 20.30 Uhr 
Kursbeitrag	 € 25,- pro Termin  
Organisation	 Christine Tröbinger

11. bis 13. Jänner 2024 18. Jänner, 15. Februar 2024

Kunst & 
Kohle

Des Malers Auge
Eine virtuelle Führung durch die 
Werke von Künstlern
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Aktstudien

Bei diesem Kunstseminar stehen die freie Wahl der Zei-
chen- und Maltechnik sowie die individuelle Betreuung 
der Kursteilnehmer*innen im Vordergrund.

Im Kurs geht es um die Beobachtung der Form, Pro-
portion und Statik des Körpers, um die Fähigkeit, den 
menschlichen Körper zu erfassen und entsprechend 
gestalterischer Möglichkeiten und perspektivischer 
Gesetzmäßigkeiten auf die Fläche zu übertragen. Das 
Zusammenspiel von Bewegung, Haltung und Gestik und 
das Begreifen funktionaler Zusammenhänge sind wei-
tere Schwerpunkte.

Die freiere Handhabung der Aktstudie wird angestrebt.

Bitte Mal- und Zeichenutensilien nach Wahl und, wenn 
vorhanden, Staffelei mitbringen.

Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus. 

8. bis 10. Februar 2024

Referent	 Mag. Harald Birklhuber
Kronstorf, Maler, Studium an der Hoch-
schule für künstlerische und industrielle 
Gestaltung in Linz, Meisterklasse Male-
rei und Grafik. www.birklhuber.com

Teilnehmer*innen 16

Termin	 Donnerstag, 8. Februar 2024, 9 Uhr bis 
	 Samstag, 10. Februar 2024, 12 Uhr

Kursbeitrag	 € 195,-

Organisation	 Christine Tröbinger

Malen mit Licht – 
Photographie vom 
Anfang 
Entschleunigte Fotografie ohne Kamera

Geht es in der Digitalfotografie um maximale Schärfe 
und Megapixel, so tauchen wir ein in die Anfänge der 
Fotografie und arbeiten künstlerisch ohne Hightech-
Kameras. In der Dunkelkammer zaubern wir Bilder direkt 
auf Fotopapier und erzeugen Fotogramme.
Wir fotografieren mit Schuhschachteln ohne Automatik 
und erarbeiten uns stimmungsvolle Schwarz-Weiß-Bilder. 
Aus digitalen Fotos erzeugen wir klassische Edeldrucke 
mittels Cyanotypie-Technik. Weiters transferieren wir 
Fotos auf Stoffe und praktizieren den Polaroid-Transfer. 

Für den Workshop ist kein fotografisches Wissen Vor- 
aussetzung.
Materialbeitrag wird nach Verbrauch von Fotomaterial 
pro Person verrechnet.

11. bis 13. Jänner 2024

Referent	 Thomas Hackl, Thening
Filmemacher, Fotograf und Out-
doortrainer, Referent und Lehrer für 
Fotografie, Kurator diverser Fotografie-
Ausstellungen, Dokumentationen für 
BBC und ORF, www.thomas-hackl.at

Teilnehmer*innen 12

Termin	 Donnerstag, 11. Jänner 2024, 10 Uhr bis 
	 Samstag, 13. Jänner 2024, 17 Uhr 

Kursbeitrag	 € 265,- 

Organisation	 Christine Tröbinger
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Das Spiel
Are you part of The Game? 

Ein Gedankenlese-Erlebnis von Philipp Oberlohr – 
Illusionist • Mentalist • Performer

Das Spiel hat dich gefunden. Wenn du das liest, spielst 
du schon mit. Das Spiel. Are you part of The Game? ist 
die preisgekrönte Illusionsshow des Mentalisten und 
Performers Philipp Oberlohr. Über eine Kette von Zufäl-
len beginnt das Publikum dieses Spiel. Oberlohr liest 
dabei Ihre Gedanken und weiß Dinge, die er nicht wis-
sen kann, von Geburtstagen bis hin zu Namen alter 
Schulfreund*innen. Zuerst scheint Oberlohr die Fäden in 
der Hand zu haben, doch dann stellt sich heraus: Auch er 
ist nur eine Marionette im Spiel. Das Spiel hat schon jetzt 
begonnen und die vermeintlichen Zufälle sind schon 
lange vorherbestimmt, denn: Es will gespielt werden. 
Als innovative, genre-übergreifende Show überzeugte 
Das Spiel bereits Jurys, Presse und Publikum in Europa. 
Oberlohr sprengt dabei den Rahmen üblicher Illusions-
shows und schafft ein Erlebnis, das alle Anwesenden 
verbindet. Er nimmt das Publikum mit viel Humor, 
Charme und Einfühlungsvermögen an der Hand und 
erforscht mit ihnen die Grenzen zwischen Zufall, Illusion 
und Realität. So schafft er nicht nur sinnvolle, sondern 
auch nachhaltig wirksame Begegnungen mit Menschen. 
You are part of The Game.

Dauer: 60 Minuten ohne Pause

Termin	 Samstag, 13. Jänner 2024, 20 Uhr

Eintritt	 € 25,- 
	 Anmeldung erbeten. 

Organisation	 Christine Tröbinger

13. Jänner 2024

Illusionist	 Philipp Oberlohr, Wien
Geboren 1983, studierte Theologie und Philosophie sowie 
Mentalismus, Illusionskunst und Körpertheater, tourt seit 
2010 mit seinen Shows durch Europa, die die vertrauten 
Vorstellungen der Zuschauer*innen auf den Kopf stellen. 
https://philippoberlohr.com
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In der Nachfolge des „Literaturfrühstücks” servieren wir Ihnen nun am Abend interessante Literatur, wunderbare musi-
kalische Begleitung, ein leichtes Abendessen und entspannte Geselligkeit im schönen Ambiente des Schlosses.

Thomas Baum
Böse Hoffnung
Ein hitziger Kommissar, ein eiskaltes Verbrechen und 
eine unsichtbare Bedrohung: Wenn Geld mehr wert ist 
als Leben, wem kannst du noch vertrauen? Kommissar 
Worschädl in seinem bisher persönlichsten Fall. Wor-
schädl hat Schädlweh. Denn wieder einmal werden 
seine Kollegin Sabine Schinagl und er zu einem Ver-
kehrsunfall gerufen, bei 36 Grad im Schatten. Am Tatort 
wird klar: Clemens Löffler, Motorradfah-
rer und Controller am Linzer Flughafen, 
wurde absichtlich überfahren. Als es ein 
zweites Mordopfer gibt, sind sich Wor-
schädl und Schinagl sicher: Hier hütet 
jemand Geheimnisse. Um jeden Preis. 
In einem temporeichen Fall decken 
Worschädl und Schinagl Geschäfte 
auf, die zeigen: Wenn es um Einfluss 
und Geld geht, ist manchen Men-
schen kein Preis zu hoch.

Rudolf Habringer 
Diese paar Minuten
Lebenswege kreuzen sich, Menschen 
begegnen einander, und wenn der 
Zufall mitspielt, entstehen Geschich-
ten wie die von Rudolf Habringer. 
Die Protagonist*innen dieses Erzähl-
bandes teilen einen gemeinsamen 
Lebensraum im „Hügelland“ an der Donau und 
sind schicksalhaft miteinander verbunden – nur wissen 
nicht alle davon.
Sie kämpfen mit ihrem Alltag, ihren privaten und beruf-
lichen Beziehungen. Einige haben etwas zu verbergen 
oder haben sich schuldig gemacht. Sie sind verzweifelt 
Liebende, Einsame, psychisch Kranke, orientierungslose 
Jugendliche, die an der Abwesenheit von Glück laborie-
ren und am Unvermögen, ihr Leben aktiv zu gestalten. 
Einer betrügt seine Frau, einer begeht ein Verbrechen, 
während ein anderer ein solches deckt, eine Frau wird zur 
Erpresserin. Blitzlichtartig lassen uns die Figuren an ihrem 
Leben teilhaben. Dass die Leser*innen um ihre Geheim-
nisse wissen, darin liegt der Reiz dieses Erzählbandes.

19. Jänner 2024 15. Februar 2024

Lesung	 Thomas Baum, Puchenau bei Linz
Psychologischer Berater und Autor zahlreicher Theaterstücke 
und Drehbücher, Kinohit „In 3 Tagen bist du tot“, Folgen 
für „Die Rosenheim-Cops“, „Tatort“ und „Winzerkönig“, 
Kriminalromane: Tödliche Fälschung, 2018, Kalter Kristall, 
2019, Donau so rot, 2021, Schwarze Sterne, 2021 – und nun 
ein weiterer Fall für seinen oberösterreichischen Kommissar 
Robert Worschädl. www.thomasbaum.at 

Musik	 ANDAKAWA
Bekannten Songs und Melodien werden durch Übersetzun-
gen in die oberösterreichische Mundart und eigenen Arran-
gements der entsprechenden Lokalkolorit verliehen. Thomas 
Braun fungiert in der Doppelrolle als Autor und Sänger.

Termin 	 Freitag, 19. Jänner 2024, 18.30 Uhr
Eintritt	 € 32,- inkl. Wein und leichtem Abendbuffet
Organisation	 Gabriele Hofer-Stelzhammer

Lesung	 Rudolf Habringer, Walding bei Linz
Geb. 1960, Schriftsteller, Kabarettist, Musiker, Studium in 
Salzburg, Diplomarbeit „Thomas Bernhard als Journalist“, 
schreibt Romane, Erzählungen, Satiren, Kabaretttexte und 
Theaterstücke, Publikationen: Das Unergründliche und das 
Banale, 2017, Die Töpfe von Brüssel, 2016, Was wir ahnen, 
2013, Leirichs Zögern, 2021, Mitglied der Salzburger Auto-
rengruppe, der IG Autor*innen und der Grazer Autorenver-
sammlung, Österr. Förderungspreis für Literatur, Stifter- Sti-
pendium des Landes OÖ, 2022 Bühnenkunstpreis des Landes 
OÖ für „Monks“.  https://www.rudolfhabringer.at

Musik	 Karlheinz Schmid, Saxophon

	 Mike Kreuzer, Keyboard

Termin 	 Donnerstag, 15. Februar 2024, 18.30 Uhr
Eintritt	 € 32,- inkl. Wein und leichtem Abendbuffet
Organisation 	Gabriele Hofer-Stelzhammer

Literaturgenuss bei Wein und Kerzenschein
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Biografisches Schreiben für mich und andere

Von Glücksmomenten, klugen Gedanken und großen 
Auftritten, vom Scheitern und Aufrappeln, von Herzens-
angelegenheiten und Lieblingsspeisen, von Kindereien 
und Karrieresprüngen – die besten Geschichten schreibt 
das Leben selbst. Es gibt viel übers Leben zu schreiben – 
und umgekehrt: Beim Schreiben landet man meistens bei 
sich selbst. 

Beim biografischen Schreiben werden Erinnerungen ge-
weckt und mit der Hand aufs Papier gebracht. Auch wenn 
Sie bisher dachten: Das Schreiben liegt mir nicht! Mit 
den unterschiedlichen Methoden des kreativen Schrei-
bens wecke ich auch Ihre Schreiblust. Das führt Sie mit 
Leichtigkeit in die Tiefe des Lebens. Sie lernen sich selbst 
besser kennen und schöpfen Kraft und Inspiration aus der 
Vergangenheit. Die Geschichten können aber auch wei-
tergegeben werden – an Familie und Freunde.
Vorkenntnisse sind keine notwendig. Es gibt keine Korrek-
turen, keinen Rotstift, aber viele Impulse fürs Schreiben.

10. Februar 2024

Mit Herz,  
Hand und Hirn

Referentin	 Mag.a Claudia 
	 Riedler-Bittermann, Linz 

Journalistin und Seminarleiterin für 
biografisches Schreiben, Autorin von 
Familien-Biografien, langjährige Redak-
teurin bei den OÖNachrichten, 
www.ribisel-biografien.com

Teilnehmer*innen 10

Termin	 Samstag, 10. Februar 2024, 9.30 bis 17 Uhr

Kursbeitrag	 € 105,-

Organisation	 Christine Tröbinger, Gabriele Hofer-Stelzhammer

Improvisiertes Theater entsteht aus dem Moment. Es ist 
ein gemeinsames Spiel, das jedes Mal bis dahin ungese-
hene Szenen und ungehörte Geschichten hervorbringt. 
Die Basis dafür ist eine lebendige, aufmerksame Bezie-
hung zwischen den Spielenden. Durch Spiele, Übungen 
und Assoziationen intensivieren Sie die Wahrnehmung, 
lassen sich im gemeinsamen Fluss auf Ihre Partner*innen 
ein und folgen den eigenen Impulsen. Das Risiko gibt 
einen vitalisierenden Kick. Vor Publikum zu improvisie-
ren macht Spaß, trainiert die Phantasie und stärkt die 
Persönlichkeit. Dabei zu lachen ist praktisch unvermeid-
lich. Ein Teilnehmer hat das so zusammengefasst: „Impro 
ist Wellness fürs Hirn!“

Dieses Seminar richtet sich an Einsteiger*innen in Sachen 
Impro. Es ist die Gelegenheit ohne Vorkenntnisse unbe-
fangen anzufangen.

Bitte mitbringen: bewegungsfreundliche Kleidung und 
flache Schuhe. 

Am Freitag ist eine Abendeinheit vorgesehen, daher 
empfehlen wir die Übernachtung im Bildungshaus. 

12. bis 13. Jänner 2024

Referent	 Markus Zett, Wien 
Film-, Fernseh- und Theaterschau-
spieler, Autor und Regisseur, seit 2000 
künstlerischer Koleiter von theaternyx*, 
Linz, improvisatorische Ensemble- und 
Soloprojekte seit 2002, Mitglied des 
fastfood Improvisationstheaters in 
München, Improtrainer im professio-
nellen und außerberuflichen Theater, Max Ophüls Preis 2022 
für besten Kurzfilm „Lullaby“. www.markuszett.com

Teilnehmer*innen 18
Termin	 Freitag, 12. Jänner 2024, 13 Uhr bis 
	 Samstag, 13. Jänner 2024, 18 Uhr 
Kursbeitrag	 € 175,- 
Organisation	 Christine Tröbinger

Improtheater BASIS
Jede Szene eine Uraufführung!
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Das Trio um Barbara Doss, Markus Lindner und Albin 
Zaininger lädt auf eine beseelte Klangfarbenreise in 
Wort und Ton ein.

Was haben die Sammlung andalusischer Volkslieder 
des Lyrikers Federico García Lorca, John Throwers „Love 
Songs“, der deutsche Musikschöpfer Eckhard Kopetzki 
mit seinem „What Color is a Soul?“ und der oberöster-
reichische Komponist Albin Zaininger mit der Vertonung 
eines Textes seiner Frau Maria gemein? 
Sie alle unternehmen den Versuch, dem Leben mit 
seinen vielfältigen Ausdrucksformen ein Stück weit 
nachzuspüren. 
Lebenserfahrungen rufen Reaktionen in uns hervor, 
erzeugen eine ganz persönliche Palette an Farbenge-
misch in unseren Seelen, die sich lyrisch und musikalisch 
nach außen widerspiegelt.

„Musik muss Nahrung für die Seele sein.“ (Riccardo Muti)

12. Jänner 2024

Musiker*in	 Barbara Doss, Gesang

	 Albin Zaininger und 
	 Markus Lindner, Marimba, Vibraphon, Percussion

Termin	 Freitag, 12. Jänner 2024, 19.30 Uhr

Eintritt	 € 25,-
	 Anmeldung erbeten.  

Organisation	 Christine Tröbinger

What colour is a Soul?
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Gesangsworkshop für Chor- und Solosänger*innen, 
für Einsteiger*innen und Fortgeschrittene

Mit Stefan Foidl entdecken Sie die kreative Welt von 
Jazz-, Pop- und Gospelsongs. Hier gibt es Chorlieder, 
aber auch die Möglichkeit zum solistischen Singen mit 
Mikrophon. Es werden Übungen zu Rhythmus, Einsin-
gen, Intonation und Improvisation vermittelt. Sie können 
Songs mitbringen, die Sie gerne singen. Am Freitag gibt 
es einen „Karaoke-Abend“ mit Live-Klavier, bei dem Sie 
aus einer großen Auswahl an Liedern nach Herzenslust 
singen können. Dabei ist auch der Klavierbegleiter hilf-
reich, der musikalisch nicht von Ihrer Seite weicht. 

Am Samstag wird um 17.30 Uhr für Verwandte, 
Freunde und Interessierte eine Abschlussperformance 
stattfinden. 

Abendeinheit ist vorgesehen, daher empfehlen wir die 
Übernachtung im Bildungshaus. 

Soweit wir zurückblicken können, hat der Mensch in 
allen Kulturen das Singen als natürlichen Teil des Lebens 
empfunden. Singen öffnet den Menschen nach innen, 
erzeugt Balance und Kraft und bringt uns leichter und 
besser in Resonanz mit unseren Mitmenschen. Durch 
die „herzöffnende“ Wirkung des Singens wird das, was 
uns als Menschen in Liebe vereint, deutlicher.

In diesem Workshop erleben Sie, wie das Singen und 
Tönen ein freudvoller und heilsamer „Lebensbegleiter“ 
werden kann. Der ganzheitliche und experimentelle 
Zugang von Catarina Lybeck-Altmann führt zu einem 
natürlicheren und tieferen Verständnis vom eigenen 
Klangkörper und macht Mut, sich singend auszudrü-
cken. Im gemeinsamen Singen entstehen Klänge, die 
nicht nur wohltuend sind, sondern wahrlich „beflügeln“. 
Stimmlich und körperlich festgefahrene Muster wer-
den gelöst und ein neues, befreites Körpergefühl wird 
spürbar. 
Alle Töne sind willkommen und es sind keine Vorkennt-
nisse notwendig.

5. bis 6. Jänner 2024 26. bis 27. Jänner 2024

Jazz – Pop – Gospel Herzöffnendes Singen
Stimme von Kopf bis Fuß

Referent	 Stefan Foidl, Wien 
Studium Chorleitung, Jazzgesang sowie 
Angewandte Komposition an der Uni-
versität für Musik in Wien und an der 
University of Miami/USA, in Miami Mit-
glied des Jazz Vocal Ensembles, das mit 
dem im Jazz angesehenen Downbeat-
Award ausgezeichnet wurde, Gründer 
des Jazz Chor Wien, der Gospel & Soul-Formation Re:spirit 
und Chorleiter des Kunstprojekts Wiener Beschwerdechor, 
Kinderchorleiter bei den Wiener Sängerknaben, in der 
Musikschule Wien und bei Superar, Kapellmeister der Wiener 
Chormädchen, komponiert, schreibt Arrangements und 
spielt Jazzklavier, Erwin Ortner-Chorleiterpreis 2015 und Preis 
der freien Szene Wien 2017

Teilnehmer*innen ca. 40 
Termin	 Freitag, 5. Jänner 2024, 10 Uhr bis 
	 Samstag, 6. Jänner 2024, 18 Uhr

Kursbeitrag	 € 165,- inkl. Noten 
Organisation	 Christine Tröbinger

Referentin 	 Mag.a Catarina 
	 Lybeck-Altmann, Salzburg

Geb. in Schweden, Opernsängerin, 
Gesangsstudium am Konservatorium 
Stockholm und an der Universität Mo-
zarteum Salzburg, jahrelange Konzert-
tätigkeit als Gesangssolistin im In- und 
Ausland, als Stimmtrainerin und Ge-
sangscoachin Vermittlung eines ganzheitlichen Zugangs zur 
Stimme in Seminaren, Vorträgen und beim Einzelcoaching, 
Trainerin im Europäischen Netzwerk der Stimmexpert*innen.  
www.stimme.at. www.catarinalybeck.at

Teilnehmer*innen 24

Termin	 Freitag, 26. Jänner 2024, 14 Uhr bis 
	 Samstag, 27. Jänner 2024, 18 Uhr

Kursbeitrag 	 € 215,-

Organisation 	Gabriele Hofer-Stelzhammer
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23. Jänner, 26. März 2024

I spü drauf los! 
Improvisationsworkshop  
mit Peter Mayer

Referent	 Peter Mayer, M.A., Andorf
Musiker, Lehrer, Biobauer, studierte Gi-
tarre und Komposition in Linz, Dresden 
und Los Angeles, mit seinen Projekten 
„Mayer-Solo“, „Prinz Rosa“, „Mayer-
Lee“ und der „Peter Mayer Hofkapelle“ 
veröffentlichte er bereits sechs Alben 
mit eigenen Kompositionen, Auftritte 
bei zahlreichen Festivals, u. a. im Konzerthaus Wien, beim 
Inntöne Jazzfestival, im Posthof und im Brucknerhaus Linz 

Teilnehmer*innen 12

Termine 	 jeweils Dienstag, 18.30 bis 21.30 Uhr
	 23. Jänner und 26. März 2024
Kursbeitrag	 € 45,- pro Abend 

Organisation	 Christine Tröbinger

12. Dezember 2023 bis 9. April 2024

Referent	 Peter Mayer, M.A., Andorf
Musiker, Lehrer, Biobauer, studierte Gi-
tarre und Komposition in Linz, Dresden 
und Los Angeles, mit seinen Projekten 
„Mayer-Solo“, „Prinz Rosa“, „Mayer-
Lee“ und der „Peter Mayer Hofkapelle“ 
veröffentlichte er bereits sechs Alben 
mit eigenen Kompositionen, Auftritte 
bei zahlreichen Festivals, u. a. im Konzerthaus Wien, beim 
Inntöne Jazzfestival, im Posthof und im Brucknerhaus Linz 

Teilnehmer*innen 12

Termine 	 jeweils Dienstag, 18.30 bis 21.30 Uhr
	 12. Dezember 2023, 13. Februar und 
	 9. April 2024
Kursbeitrag	 € 45,- pro Abend 

Organisation	 Christine Tröbinger

I schreib mei Liad! 
Songwriting-Workshop  
mit Peter Mayer 

Sprache der Musik

In einer inspirierenden Umgebung laden wir 
Musiker*innen aller Erfahrungsstufen und Genres ein, 
ihre Fähigkeiten zu erweitern und neue Horizonte zu 
entdecken. Ob du ein erfahrener Instrumentalist, ein 
begeisterter Sänger oder ein Neuling auf dem Gebiet 
der Musik bist, hier hast du die Möglichkeit, deine 
eigene Klangwelt zu erschaffen.

Wir stellen eine Vielzahl von Instrumenten, Rhythmen 
und Melodien bereit, um eine breite Palette von Musik-
stilen zu erforschen. Gemeinsam mit anderen kannst 
du musikalische Ideen austauschen, experimentieren 
und deine einzigartige musikalische Stimme finden. Du 
bist eingeladen, dich in freier Improvisation zu verlieren. 
Keine Notenkenntnisse oder festen Regeln sind erfor-
derlich. Es geht darum, den Moment zu genießen, auf 
andere Musiker*innen zu hören, spontan auf ihre Klänge 
zu reagieren und mit ihnen in Resonanz zu treten.

„Sprache der Musik“ öffnet die Türen zu deiner Vorstel-
lungskraft, schärft deine Sinne und ermöglicht dir, eine 
neue Art der musikalischen Interaktion zu erleben. Ent-
decke die transformative Kraft der Musik und lass die 
Musik deine Sprache werden! 

Sofern vorhanden, bring bitte deine Instrumente mit. 
So können wir miteinander eine wunderbare Vielfalt 
erfahren.

Jeder Abend kann einzeln gebucht werden. 

12. Dezember 2023 bis 13. Februar 2024

Referent	 Johannes Josef Kronegger
Scharnstein, Multiinstrumentalist, 
Lampenfieber- und Auftrittscoach, Dipl. 
Klangtherapeut, ausgebildeter Schlag-
zeuger und Percussionist, Inhaber der 
Coachingpraxis für Auftritts- und Prü-
fungsangst BRAVURA und der Praxis 
für Klangtherapie KLANGQUELLE.
www.bravura.at, www.klangquelle.at

Teilnehmer*innen 12

Termine	 jeweils Dienstag, 18.30 bis 21.30 Uhr
	 12. Dezember 2023, 16. Jänner und 
	 13. Februar 2024

Kursbeitrag	 € 45,- pro Abend 

Organisation	 Maria Zachhalmel



43

Fo
to

: p
riv

at
 (2

)

Für Anfänger*innen und Fortgeschrittene

Der Hula-Hoop-Reifen erfreut sich in letzter Zeit wieder 
großer Beliebtheit. Schon lange handelt es sich hierbei 
nicht mehr nur um ein bloßes Kinderspielzeug.
In diesem Kurs wird in fünf Einheiten ein Überblick 
über die Vielseitigkeit des Hula-Hoops gegeben. 
Neben kleinen Hula-Hoop-Workouts erlernen die 
Teilnehmer*innen verschiedene Tricks und Bewegungen 
mit einem und mit mehreren Reifen. Außerdem wird auf 
das Thema Hoopdance eingegangen. Eine kleine Cho-
reografie mit Musik soll erlernt werden. 
Sowohl Anfänger*innen als auch fortgeschrittene 
Hooper*innen, die bereits den Anfänger*innenkurs 
besucht haben, sind herzlich willkommen. Auf Vorkennt-
nisse der Teilnehmer*innen wird eingegangen.
Ein eigener Reifen ist nicht erforderlich, kann aber gerne 
mitgebracht werden.

5. Februar bis 3. Juni 2024

Hula-Hoop-Kurs

Referentin	 Inga Schäfer, Ansfelden
Artistin und Diplom-Pädagogin mit Zusatzausbildung in 
Zirkuspädagogik, seit 2017 freiberufliche Künstlerin, arbeitet 
in Zirkusworkshops, in Projekten mit Kindern und Jugendli-
chen und als Artistin in Shows, Theater und Oper. Ihre Liebe 
zum Zirkus entdeckte sie als Kind im Kindercircus Bambini in 
Koblenz, wobei der Hula-Hoop-Reifen ihr Lieblingsrequisit 
wurde. www.fraeuleinhoop.de

Teilnehmer*innen 20 Erwachsene und 
	 Jugendliche ab 14 Jahren 

Termine	 jeweils Montag, 5. Februar, 4. März, 8. April, 
	 13. Mai und 3. Juni 2024
	 Anfänger*innen	 17 bis 18.30 Uhr
	 Fortgeschrittene	 18.45 bis 20.15 Uhr 

Kursbeitrag	 € 95,- pro Kurs für alle 5 Termine 
Organisation	 Christine Tröbinger

Percussionkurse

In beiden Kursen lädt Herwig Stieger zu intensiver Grup-
penarbeit an den Instrumenten Ihrer Wahl.

Dienstagkurs
Für leicht fortgeschrittene Trommler*innen! In diesem 
Percussionkurs lädt Herwig Stieger zu intensiver Grup-
penarbeit an den Instrumenten Ihrer Wahl.

Teilnehmer*innen	20
Termine	 jeweils 19 bis 21 Uhr
Frühlingskurs	 27. Februar, 12. und 19. März, 2., 16. 
	 und 23. April, 7. und 21. Mai, 4. und 
	 18. Juni 2024
Kursbeitrag	 € 350,- 

Mittwochkurs 
Für fortgeschrittene Trommler*innen und all jene, die 
ihre Kenntnisse vertiefen wollen. 

Teilnehmer*innen	20
Termine	 jeweils 19 bis 21 Uhr
Frühlingskurs	 28. Februar, 13. und 20. März, 3., 17. 
	 und 24. April, 8. und 22. Mai, 5. und 
	 19. Juni 2024
Kursbeitrag	 € 350,- 

Bitte eigene Instrumente wie Congas, Djembé, Cajon 
usw. mitbringen. 

Referent	 Herwig Stieger, Lambach
	Musiker in mehreren Ensembles und 
Lehrer im OÖ. Landesmusikschulwerk, 
studierte an der Anton Bruckner 
Privatuniversität Linz und in München, 
Studienaufenthalte in Kuba, Westafrika 
und in der Türkei, Konzerttätigkeit im 
In- und Ausland, zahlreiche CD- und 
Rundfunkproduktionen

Organisation	 Christine Tröbinger

27./28. Februar bis 18./19. Juni 2024



44

Fo
to

: p
riv

at
 (2

)

Fortbildung

Touching Ground ist ein über viele Jahre gewachsener 
Zugang zum Tanz, geprägt durch die Gestalttherapie 
sowie Anna Halprins Life/Art Process – eine Verbindung 
von Bewegung, Malen, Gestalten bis hin zur Perfor-
mance. Der Körper ist Zentrum eines umfassenden 
kreativen Lernprozesses. Ausgangspunkt ist die Ent-
wicklung leiblicher Spürfähigkeit, die durch das Öffnen 
der Sinne innere Bilder erschließt. Imaginationen werden 
sichtbar im gemalten Bild, spürbar in der Bewegungs-
übertragung und gestaltet im Tanz. Der bewegte Körper 
wird in der gegenwärtigen, unmittelbaren Erfahrung 
zum „Leib als Erkenntnisorgan“. Ein Sich-selbst-Verste-
hen führt zum Verstehen des Anderen im co-kreativen, 
intersubjektiven Zusammenspiel. Aus der persönlichen 
Erfahrung dieser Prozesse werden Strukuren therapeu-
tischen Handelns in ihrer Verknüpfung mit Theorien 
und Methoden der humanistischen Psychotherapie, 
insbesondere der Phänomenologie, in ihrer Übertrag-
barkeit auf therapeutische Handlungsfelder reflektiert 
und ausgewertet.

Die Fortbildung richtet sich an Therapeut*innen, 
Pädagog*innen und verwandte Berufsgruppen im künst-
lerischen Bereich. Therapeutische Vorerfahrungen sind 
erwünscht, aber nicht Voraussetzung zur Teilnahme. 

Bitte Detailprogramm anfordern! 

3. Oktober 2024 bis 22. März 2025

Touching Ground
Tanz- und Gestalttherapie 
auf der Basis von
Anna Halprins Life/Art Process®

Referentin	 Ursula Schorn, M.A., Berlin 
Studium Tanztherapie (USA), am Fritz 
Perls-Institut graduierte Tanz- und 
Gestalttherapeutin, studierte und 
lehrte Musik- und Elementaren Tanz 
am Orff-Institut/Mozarteum Salzburg, 
am Tamalpa Institut (USA) zum Halprin 
Practitioner ausgebildet, viele Jahre 
Fortbildungen in den USA, Zusammenarbeit mit Anna 
Halprin am Esalen Institut, Dozentin für Medienpädagogik an 
der FH für Sozialpädagogik in Berlin. www.touchingground.de

Teilnehmer*innen 20
Termine	 jeweils Donnerstag, 19 Uhr bis Samstag, 12 Uhr
	 3. bis 5. Oktober 2024, 
	 7. bis 9. November 2024
	 30. Jänner bis 1. Februar 2025, 
	 20. bis 22. März 2025
Anmeldeschluss 31. Juli 2024
Kursbeitrag 	 € 1.040,- für alle vier Seminare

Für die erfolgreiche Absolvierung der Fortbildung wird eine 
Bescheinigung ausgestellt. 

Organisation	 Christine Tröbinger

11. bis 13. Jänner 2024

Tänze vom Kaukasus 
bis zum Balkan

Baykal Dogan ist ein begnadeter Tänzer und Perkussi-
onist, Tanzlehrer und Choreograf und bringt uns Tänze 
aus Georgien, Aserbaidschan, Dagestan, Armenien, 
Mazedonien und der Türkei mit. Geboren in Ankara, 
studierte Baykal Dogan in Istanbul Tanz und Musik. 
Zehn Jahre war er professioneller Tänzer und Musiker, 
erst in der Türkei und dann in Holland beim Internati-
onaal Danstheater in Amsterdam. 2013 absolvierte er an 
der Kunstschule in Rotterdam den Masterstudiengang. 
Seitdem tritt er mit verschiedenen Ensembles auf, unter-
richtet und choreografiert.

Unterrichtssprache: Englisch

Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus. 

Tanzlehrer	 Baykal Dogan, Amsterdam

Teilnehmer*innen 30

Termin	 Donnerstag, 11. Jänner 2024, 19 Uhr bis 
	 Samstag, 13. Jänner 2024, 12 Uhr 

Kursbeitrag	 € 165,- 

Organisation	 Christine Tröbinger
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9. bis 10. Februar 20249. Februar 2024

Salve o Samba!

Mosaik des Friedens

Eine Reise in das Land der Rhythmen: Samba und 
andere afrobrasilianische Tänze

Samba gehört zur vielfältigen afrobrasilianischen Kultur. 
Unter dem Klang von Ijexá, Maracatu, Baião, Côco, Jongo 
und weiterer Rhythmen singt, tanzt und lacht das bra-
silianische Volk, von den Jüngsten bis zu den Ältesten.
Dieser Kurs ist aber viel mehr als nur Samba tanzen. Die 
verkörperte Lebensfreude lässt Sie in die brasilianische 
Kultur eintauchen! Anhand der Rhythmusvielfalt werden 
Sie Ihre Motorik und Koordination, Ihr Körperbewusst-
sein und Rhythmusgefühl verbessern und entfalten 
können. Choreografien und die Technik, um Samba 
tanzen zu können, werden gemeinsam erarbeitet. Die 
kraftvollen Tänze der Orixás werden ebenfalls vermittelt.

Hören Sie den Ruf der Trommeln, tanzen Sie ohne Gren-
zen, und Sie werden mit Erfahrungen voller Rhythmen 
und Lebenslust beschenkt!
Claudia Lima, Brasilianerin mit spanischer und indiani-
scher Abstammung, wird Sie in die magische Welt der 
brasilianischen Rhythmen einführen.

Tänzerische Vorkenntnisse oder Partner*in sind nicht 
erforderlich. Bequeme leichte Bekleidung ist erwünscht. 
Wir tanzen gerne barfuß, aber wenn nötig, nehmen Sie 
leichte, flache Tanzschuhe mit. 

Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus.

Brasilianischer Karneval in Puchberg 2024 

„Friede hat mein Herz erobert.“ 
(Gilberto Gil)

Wir feiern Jubiläum! 
10 Jahre voller Freude, Tanz, Rhythmus und toller Er- 
innerungen! 
Dieses Jahr bereiten wir etwas Besonderes für Sie vor, 
um diesen schönen Abend gemeinsam mit Tanzper-
formances und Live-Musik zu feiern! Wir würden uns 
sehr freuen, wenn Sie uns unterstützen können, diesen 
Abend noch bunter zu machen! Besondere Gäste wer-
den unsere Bühne und Tanzfläche bezaubern! 

Bringen Sie einen Gast (oder mehrere) mit einer 
anderen Nationalität mit und bauen wir gemein-
sam ein kulturelles Mosaik des Friedens! Ihre Gäste 
bezahlen nur die Hälfte!

Unsere Veranstaltung ist inklusiv und barrierefrei für alle 
Menschen!
Weiße Kleidung mit bunten Accessoires ist erwünscht! 
Die kreativste Idee und das schönste Kostüm werden 
gekrönt!
Wir freuen uns auf Sie! 

Vorkenntnisse und Tanzpartner*in sind nicht erforderlich.

Referentin	 Claudia Lima, Linz/Brasilien 
Tanzpädagogin, Choreografin und Tän-
zerin mit klassischer und zeitgenössi-
scher Tanzausbildung, Fokus auf afrob-
rasilianischen Wurzeln, ausgebildete 
Schauspielerin und Theaterregisseurin 
in Theaterstücken, Musicals, TV-Serien 
und Kinofilmen

Teilnehmer*innen 20

Termin	 Freitag, 9. Februar 2024, 16 Uhr bis 
	 Samstag, 10. Februar 2024, 18 Uhr
Kursbeitrag	 € 155,- inkl. Karneval am Freitagabend

Organisation	 Christine Tröbinger

Tänzerin	 Claudia Lima, Linz/Brasilien
Geboren in Brasilien, Tanzpädagogin, Choreografin und 
Tänzerin mit klassischer und zeitgenössischer Tanzausbil-
dung, Fokus auf afrobrasilianischen Wurzeln, ausgebildete 
Schauspielerin und Theaterregisseurin in Theaterstücken, 
Musicals, TV-Serien und Kinofilmen

Percussionist	 Herwig Stieger, Lambach
Musiker in mehreren Ensembles und Lehrer im OÖ. Landes-
musikschulwerk, studierte an der Anton Bruckner Privatuni-
versität Linz und in München, Studienaufenthalte in Kuba, 
Westafrika und in der Türkei, Konzerttätigkeit im In- und 
Ausland, zahlreiche CD- und Rundfunkproduktionen

Termin	 Freitag, 9. Februar 2024, 19 Uhr 
Eintritt	 € 15,- 
	 Anmeldung erbeten.
Organisation	 Christine Tröbinger
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                   Trainer*innen-Ausbildung 
Kreativer Kindertanz & Bewegte Spracherlebnisse

9. Februar bis 13. April 2024

Kursleiterin	 Bettina Gruber, Salzburg 
Entwicklerin der Methode „Bewegte 
Spracherlebnisse“, Referentin und Bera-
terin für pädagogische Fachkräfte, Dipl. 
Bewegungs- und Tanzpädagogin, Elemen-
tarpädagogin, www.lustzutanzen.at

Gastreferentinnen Angelika Sibitz, Salzburg 
Kinderyoga-Lehrerin, Kinderyoga-Ausbild-
nerin, Sonderkindergartenpädagogin, 
www.ausderreihetanzen.rocks

	 Marie-Christine Pham-Funk
Studium Zeitgenössischer Tanz, Tanz-
pädagogin und Yogalehrerin, Lachyoga-
Trainerin, Leiterin von Kinder-Bewegungs-
kursen, www.tanzyoga.jimdofree.com

	 Sonja Baumann, Raab
Kindertanztrainerin, Elementarpädagogin, 
Früherzieherin, Montessori-Pädagogin

Seminar I	 Freitag, 9. Februar 2024, 9 Uhr bis 
	 Samstag, 10. Februar 2024, 17 Uhr – Schloss Puchberg

Webinar I	 Mittwoch, 21. Februar 2024, 16 bis 20 Uhr 
Seminar II	 Freitag, 8. März 2024, 9 Uhr bis 
	 Samstag, 9. März 2024, 17 Uhr – Schloss Puchberg

Webinar II	 Freitag, 5. April 2024, 15 bis 19 Uhr 
Seminar III	 Freitag, 12. April 2024, 9 Uhr bis 
	 Samstag, 13. April 2024, 17 Uhr – Schloss Puchberg

Zwischen den Gruppen-Terminen 3 Stunden Hospitationen 
plus 10 Stunden Einzelstudium und Hausaufgaben.

Teilnehmer*innen 6 - 10
Kursbeitrag 	 € 1.290,- inkl. Kursbuch und Zertifikat
Anmeldeschluss 8. Jänner 2024

Ansprechperson für inhaltliche Fragen Bettina Gruber
	 +43 699 12147263, bettina@lustzutanzen.at 
Organisation	 Christine Tröbinger

„Was wäre, wenn du Kindertanzgruppen 
in einem bunten Rahmen leitest, der jedes 

Kind aufblühen lässt?“ 

Du bist die Person, die Freude an der tänzerischen 
Bewegung und an Sprachspielereien hat und diese 
Ambitionen mit Kindern teilen möchte. Die Person, die 
einfühlsam, klar und verantwortungsbewusst Kinder-
gruppen leitet. Die Person, die eine „nicht perfekte“ 
Tänzerin, ein „nicht perfekter“ Tänzer ist, weil Kreativität 
und Bauchgefühl wichtiger sind. 
In dieser intensiven Ausbildung sind dein Körper, deine 
Wahrnehmung, dein Hausverstand und dein „Loslas-
senkönnen“ gefragt. Die Inspirationen, Vorschläge, 
Anleitungen und Methoden, die im Kurs vermittelt wer-
den, dienen als Basiswerkzeug. Wichtig dabei sind deine 
Kreativität, deine Neugierde und dein Mut, die Inhalte 
selbstständig weiterzuentwickeln und auszubauen.

Das bekommst Du
•	 Klare, verständliche Schritte, wie du von der 

Begrüßung bis zur Verabschiedung Kindertanz-, 
Bewegungs- und Spracherlebnisse durchführst,

•	 ein unkompliziertes Plangerüst, mit dem du Zeit, 
Ziele, Inhalte und Methoden in eine sinnvolle und 
realistische Struktur bringst,

•	 eine Schatzkiste an Übungen, Methoden und Impul-
sen, die du selbst erlebst, anleitest und reflektierst,

•	 ein Konzept, wie du aus einem Themenschwerpunkt 
einen mehrteiligen Kurs aufbauen kannst,

•	 eine individuelle Strategie, wie du deine Angebote in 
die Welt hinausbringst, 

•	 ein hochwertiges Kursbuch mit reichhaltigem Metho-
denteil und 

•	 ein Zertifikat.

Alle Inhalte sind für Kinder im Alter von 3 bis 10 Jahren 
umsetzbar.
Bitte Detailprogramm anfordern! 
Infos, Videos und Fotos der letzten Kurse unter: 
www.lustzutanzen.at

Kostenloses, interaktives Info-Webinar am 

Montag, 11. Dezember 2023, 19 bis 20.30 Uhr
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Tanzende Bilderbücher &  
Bewegte Spracherlebnisse

3./4. Mai und 3. Juni 2023

„Du schwebst durch das glitzernde Tor und landest im 
Reich der tanzenden Bilderbücher. Hier wartet schon 
jemand auf dich …“

In diesem besonderen Workshop erlebst du die Bilderbü-
cher Die große Wörterfabrik und Flusi, das Sockenmonster 
mit inspirierenden Tanz-, Sprach- und Bewegungsimpul-
sen. Zudem gestaltest du mit Unterstützung der Gruppe 
dein persönliches tanzendes Bilderbuch. 
Der Erfolg der Methode liegt in der Reduktion und 
Einfachheit. Das abwechslungsreiche Programm ist 
angereichert mit sinnlichen Erfahrungen, die eine 
bedeutende Grundlage für die Sprachentwicklung sind.

Wenn die große Wörterfabrik Wörter produziert, 
dann sind wir die Maschinenteile, die sie rhythmisch 

ausspucken. Wenn sich Flusi in einem heißgeliebten 
Socken versteckt, dann schlüpfen wir in wohlige Bett-
bezüge und machen alle Sachen, die jedem Lauser viel 
Spaß machen. 

Es gibt kein Richtig oder Falsch. Die kreativen Ideen 
kannst du ohne großen Aufwand mit Kindern im Alter 
von 3 bis 10 Jahren und deren Familien umsetzen.

Zielgruppe: Pädagogische Fachkräfte, Bibliothekar*innen, 
Sprachförder*innen, Kindertanztrainer*innen, oder du  
interessierst dich für Bewegung zur Musik und Sprach- 
bildung.

Die Teile sind auch einzeln buchbar. 
Bitte Detailprogramm anfordern! 

Referentin	 Bettina Gruber, Salzburg 
ist Bewegungs- und Tanzpädagogin 
und seit über 20 Jahren Referentin und 
Beraterin für pädagogische Fachkräfte. 
In den 90ern Gründung und Leitung 
eines internationalen Kindergartens in 
der Türkei. Entwicklerin der Methode 
„Kreativer Kindertanz & Bewegte Spra-
cherlebnisse“. Impressionen, Feedback und Praxisimpulse: 
www.lustzutanzen.at

Teilnehmer*innen 15

Teil 1	 Die große Wörterfabrik & 
	 Flusi, das Sockenmonster
	 Workshop I: Freitag, 3. Mai 2024, 9 Uhr bis 
	 Samstag, 4. Mai 2024, 17 Uhr – Schloss Puchberg 

	 Webinar I: Montag, 3. Juni 2024, 18 bis 19 Uhr

Teil 2	 Die bezaubernden Bilderbücher 
	 sind noch im Überraschungspackerl.
	 Workshop II: Freitag, 6. September 2024, 
	 9 Uhr bis Samstag, 7. September 2024, 
	 17 Uhr – Schloss Puchberg

	 Webinar II: Montag, 7. Oktober 2024, 
	 18 bis 19 Uhr

Kursbeitrag 	 € 375,- für Teil 1 und Teil 2
	 € 195,- pro Teil 

Ansprechperson für inhaltliche Fragen Bettina Gruber
	 +43 699 12147263, bettina@lustzutanzen.at 

Organisation	 Christine Tröbinger
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Fröhliche, meditative, osteuropäische, israelische 
Lieder und Tänze zur Live-Musik von Kohelet 3

„Denn es gibt eine Zeit zu singen, zu weinen, zu lachen, zu 
spielen, und es gibt auch eine Zeit zu tanzen.“ (nach dem 
Buch Kohelet 3,1ff)

Es geht an diesem Nachmittag um Gemeinschaft, Fröh-
lichkeit und Lebensfreude.

21. Dezember 2023 bis 20. Juni 2024

Singen und  
Tanzen 
mit Kohelet 3

Referent*in	 Ewa und Bohdan Hanushevsky, Gallneukirchen

Teilnehmer*innen 25
Termine 	 jeweils Donnerstag, 16 bis 18.30 Uhr
	 21. Dezember 2023, 8. und 29. Februar, 
	 4. und 25. April, 23. Mai und 20. Juni 2024
Kursbeitrag	 € 19,- pro Termin inkl. Pause mit Kaffee, Tee, Butterbrot mit 

Salz & Kräutern

Organisation	 Christine Tröbinger, Gabriele Hofer-Stelzhammer

6. Dezember 2023 bis 8. Mai 2024

treffpunkt:TANZ
Bewegung und Geselligkeit  
mit Musik  

Referent*in	 Anna Maria und  
	 Maximilian Neuböck

Steinerkirchen 

Termine 	 jeweils Mittwoch, 
	 15 bis 17 Uhr  
	 6. Dezember 2023,
	 10. Jänner, 7. Februar, 
	 20. März, 3. April und 8. Mai 2024
Kursbeitrag	 € 12,- pro Termin 
Organisation	 Christine Tröbinger

Tanzen ab der Lebensmitte – die etwas andere Art zu 
tanzen – für Körper, Geist und Seele 

Körper: 	Wir bewegen uns. 
Geist: 	 Wir merken uns die Bewegungsabläufe.
Seele: 	 Wir hören Musik und sind in Gesellschaft. 
Das Wichtigste: Es macht Spaß! 

In verschiedenen Räumen des Schlosses Puchberg wol-
len wir zu besonderen Zeiten Rituale mit Tanz begleiten. 
Übergänge im Jahreslauf werden gemeinsam tänzerisch 
zum Ausdruck gebracht und auf persönlicher Ebene 
reflektiert, denn „wer nicht tanzt, weiß nicht, was sich 
begibt“. 
Diese kraftspendenden Tage sind auch einzeln buchbar. 

„Tanze Eva! Tanze Adam! 
Tanzt hinein ins neue Jahr!“ 
Wir werden unsere ganz persönlichen Vorsätze fürs 
neue Jahr mit Tänzen und Ritualen vertiefen – fetzig, 
fröhlich, besinnlich. 
Gemeinsam begeben wir uns auf eine Reise durchs Jahr, 
hören und spüren, was unsere körperlichen, seelischen 
und spirituellen Sehnsüchte und Bedürfnisse sind und 
wie wir ihnen im Laufe des Jahres Raum schaffen können.

13. Jänner 2024

Tanz und Ritual

Referentin	 Dr.in Anna Grabner, Salzburg
Pädagogin für ganzheitliches Tanzen, 
Theologin, Trauerbegleiterin

Teilnehmer*innen 10 – 20 

Termine	 jeweils Samstag, 9 bis 16 Uhr
	 16. Dezember 2023, 13. Jänner 2024, 
	 23. März 2024

Kursbeitrag	 € 85,- € pro Tag inkl. Tee und Gebäck

Organisation	 Christine Tröbinger
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Während bei den fünf Seminaren des ersten Moduls 
von Dance for Health die Elemente der TCM die Zent-
ralpunkte sind, beinhalten diese beiden Seminare des 
zweiten Moduls grundsätzliche Informationen über den 
Tanz. 
Welche Tanztechniken sind die Basis von Modernem 
Tanz? Wie kann ich eine einfache Choreografie oder 
Tanzsequenz lernen? Welche sind die Prinzipien der 
Tanzimprovisation? Was erzählen Haltung, Bewegung 
und Tanz über die Emotionen?
Dieser Zyklus der Dance for Health-Ausbildung besteht 
aus zwei Seminaren, die für alle offen sind, unabhän-
gig davon, ob sie bereits die Seminare der 5 Elemente 
besucht haben. Die Inhalte sind auf Teilnehmer*innen 
ausgerichtet, die noch keine oder nur wenige Kenntnisse 
haben oder die Grundprinzipien des Tanzes auffri-
schen möchten. Sie bieten eine solide Grundlage für 
das Verständnis und die praktische Anwendung dieser 
Tanztechniken. 

Inhalte
•	 Grundkenntnisse von Graham und Horton-Technik: 

Die Teilnehmer*innen erhalten eine Einführung in 
zwei bedeutende moderne Tanztechniken: Prinzipien, 
Bewegungsabläufe und Techniken.

•	 Basis von klassischem Ballett: Die Teilnehmer*innen 
lernen die Ballett-Grundpositionen, Schritte und 
Techniken kennen.

•	 Die Teilnehmer haben die Möglichkeit, einfache Cho-
reografien zu erlernen. 

•	 Improvisation und Kontakttechnik: Die 
Teilnehmer*innen lernen, spontan und kreativ auf 
musikalische Impulse zu reagieren.

•	 Grundlegende Konzepte der Bewegungsanalyse und 
die Bedeutung von Haltung und Ausdruck im Tanz. 

27. bis 30. Mai 2024

Referentin	 Fabiana Pastorini, Wien
Tänzerin, Atemlehrerin, entwickelte Dance for Health, leitet 
Seminare in Hawaii, Argentinien, Österreich, Italien. 
www.fabianapastorini.com

Teilnehmer*innen 20

Termin 1	 Montag, 27. Mai 2024, 10 Uhr bis 
	 Donnerstag, 30. Mai 2024, 17 Uhr 
Termin 2	 Mittwoch, 2. Oktober 2024, 10 Uhr bis 
	 Samstag, 5. Oktober 2024, 17 Uhr 

Kursbeitrag  	 € 300,- pro Seminar

Organisation	 Christine Tröbinger

Dance for Health 
Tanzbasis
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Neujahrskonzert  
mit der Festival  
Sinfonietta Linz
Nach den großen Erfolgen der Neujahrskonzerte im Fest-
saal des Bildungshauses wird die Festival Sinfonietta Linz 
unter Leitung von Lui Chan, Konzertmeister des Bruck-
ner Orchesters, das Publikum erneut mit beschwingten 
Walzermelodien der Strauss-Dynastie erfreuen.
Für den stimmlichen Wohlklang sorgen heuer die be-
zaubernde Sopranistin Eva-Maria Schmid und die 
wunderbare Mezzosopranistin Laura Olivia Spengel.  

Werke der Strauß-Dynastie, von Franz Lehár, Georges 
Bizet, Camille Saint-Saëns …

6. Jänner 2024

Termin	 Samstag, 6. Jänner 2024, 17 Uhr 

Eintritt	 € 35,- inkl. Sektempfang ab 16 Uhr
	 Anmeldung erbeten. 

Organisation	 Christine Tröbinger

Weihnachtliche Impressionen in Musik und Wort 

Die neun Musiker*innen spielen bekannte, ja bisweilen 
schon allzu bekannte Weihnachtslieder, von Alle Jahre 
wieder bis Stille Nacht. Sie tauchen diese Melodien in 
neue Klangfarben und verweben sie in teils ungewohnte 
Harmonien und Rhythmen, meist nach dem Strickmus-
ter von Otto Lechner und Klaus Trabitsch, aber auch 
nach eigenen Ideen.

Und wieder weckt diese Musik Erinnerungen und Bilder 
an gute Zeiten, sie lässt mitsingen und mitschwingen 
und macht auf diese Weise eine Annäherung an das 
Fest möglich – im wohltuenden Abseits von Kitsch und 
Kommerz.

Einfach innehalten und mitfreuen.

26. Dezember 2023

Musiker*innen Johanna Friess, Violine, Mandoline, Maultrommel

	 Thomas Frattner, Percussion, Xylophon, Posaune, 
Melodica

	 Fritz Käferböck-Stelzer, Akkordeon, Tuba

	 Michael Kneidinger, Saxophon, Klarinette

	 Andreas Krenn, Gitarre 
	 Elke Pfoser, Barockoboe, Block- und Querflöte, Stimme

	 Harry Pröll, Schlagzeug, Percussion

	 Albin Waid, Gitarre

	 Peter Weishäupl, Kontra- und E-Bass

Termin	 Dienstag, 26. Dezember 2023, 10.30 Uhr

Eintritt	 € 30,- inkl. eines Glases Sekt, 
	 Sektempfang ab 9.45 Uhr 
	 Anmeldung erbeten. 

Organisation	 Christine Tröbinger

... gestillt_23
Weihnachtsmatinee

Geschenksidee

Geschenksidee



Exkursionen / Reisen / Pilgern



52

Fo
to

: p
riv

at
, W

er
ne

r K
er

sc
hb

au
m

m
ay

r, 
Sc

hl
os

s 
La

m
be

rg

Exkursion 

Der selten gezeigte Codex (um 1140) mit dem eindrucks-
vollen Format 66 x 48 cm gilt als größte mittelalterliche 
Handschrift Österreichs. Das hauseigene Skriptorium 
des Stiftes hat den gesamten Bibeltext minuziös abge-
schrieben und für die prachtvolle Ausstattung des 
Bandes gesorgt. Die farbenfrohen geometrischen 
Initialen und Miniaturen erreichen oft Seitengröße. 
Anhand der Randnotizen lässt sich der unterschiedliche 
Gebrauch der Bibelhandschrift im Laufe der Jahrhun-
derte rekonstruieren. 

Nach der Besichtigung der Riesenbibel gibt es noch 
Gelegenheit, einen Blick in den barocken Bibliothekssaal 
zu werfen.

Exkursion nach Steyr 

Wir fahren mit der Bahn nach Steyr und tauchen im his-
torischen Stadtzentrum in die spannende Geschichte 
von Schloss Lamberg. Die Lamberg‘sche Bibliothek 
ist die einzige unverändert erhalten gebliebene Pri-
vatbibliothek eines österreichischen Adelsgeschlechts. 
In den prunkvollen Tapetenzimmern erwartet uns eine 
Kostümführung durch „Katharina von Lamberg“. Im 
Originalkostüm erzählt sie aus Sicht der Adeligen die 
Geschichte vom Leben und Treiben im Schloss.

Nach dem Mittagessen im Seidl Bräu, einer sozial ge-
führten Gastwirtschaft, spazieren wir am Fluss entlang 
zum Museum Arbeitswelt und besuchen die Ausstel-
lung Future Food. Essen in der Welt von morgen ist eine 
der größten Herausforderungen der Gegenwart. Wie 
kann das weltweite Ernährungssystem künftig gerech-
ter, nachhaltiger und gesünder werden? In vier Kapiteln 
folgt man in der interaktiven Ausstellung dem Weg unse-
rer Lebensmittel vom Stall oder Feld bis auf den Tisch. 
Es geht um Themen wie globale Verteilungsgerechtig-
keit, Ernährungssicherheit und ökologisch-nachhaltigen 
Konsum. Und natürlich geht es um das Essen als Erleb-
nis voller Genuss, das Identität und Gemeinschaft stiftet. 
Die Ausstellung wurde vom renommierten Deutschen 
Hygiene Museum Dresden konzipiert. 

12. Jänner 2024 19. April 2024

Referent	 Dr. Friedrich Buchmayr, Linz
Leiter der Stiftsbibliothek und des 
Stiftsarchivs St. Florian, Germanist, 
Autor zahlreicher Aufsätze und Bücher, 
zuletzt: Mensch Bruckner! Der Kompo-
nist und die Frauen, 2019

Teilnehmer*innen 12 – 30

Termin	 Freitag, 12. Jänner 2024, 14 bis 17 Uhr
Kursbeitrag	 € 15,-

Treffpunkt	 Die Exkursion beginnt beim Portal des Stiftes 
	 St. Florian. Die Anreise erfolgt privat.

Organisation	 Christoph Burgstaller

Teilnehmer*innen 30 

Termin	 Freitag, 19. April 2024, 8 bis 17.30 Uhr
Anmeldung	 bis Montag, 8. April 2024

Kursbeitrag	 € 25,- excl. Mittagessen, Ticket für die Anreise mit dem 
Zug ist selbst zu besorgen.

Treffpunkt 1	 Bahnhof Wels, Eingangshalle um 8.15 Uhr
Rückkehr in Wels um 17.29 Uhr

Treffpunkt 2	 Hauptbahnhof Linz, Infopoint um 8.40 Uhr
	Rückkehr in Linz um 17.04 Uhr

Organisation und Begleitung Maria Zachhalmel, 
	 Eva-Maria Kienast, Haus der Frau

Die Riesenbibel  
von St. Florian

Von der  
Vergangenheit  
in die Zukunft
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2. Februar 2024

An vier Tagen im Jahr wollen wir in den Jahreszeiten 
innehalten und jeweils einen Tag lang pilgern. In wun-
derschöner Natur in den vier Vierteln unseres Landes 
unterwegs zu sein, soll uns zum Staunen bringen und 
uns für den Alltag zu Hause stärken. 

Inhalte
Haltestellen an besonderen Plätzen und in Kapellen und 
Kirchen, heilsame Lieder und Gesänge, Bibeltexte und 
Impulse zum Thema, teilweise schweigend gehen, mit-
tags selbst mitgebrachtes Picknick und Rückfahrt mit 
Bus oder Zug

Winter: 2. Februar 2024, Feuer
Mühlviertel: Kraft-Quelle-Baum-Weg Frellerhof Piber-
schlag – Haslach, 17km

Frühling: 26. April 2024, Luft
Innviertel: Via Nova Braunau zum Burghausenblick, 
21km

Sommer: 21. Juni 2024, Wasser
Traunviertel: Weg des Buches Ebensee nach Bad Ischl, 
19km

Eigene Anreise zu den Ausgangspunkten, öffentliche 
Anreise teilweise möglich.
Der genaue Treffpunkt wird zeitgerecht vor dem jeweili-
gen Termin übermittelt.
Für die Rückreise zum Ausgangspunkt wird ein Bus 
organisiert. Der Preis wird vor Ort ermittelt und in bar 
eingesammelt.
Zwei Wochen vor dem Termin erhalten Sie genaue Infor-
mationen zum Weg und zur Anreise. Bitte beachten sie: 
Wir gehen bei jedem Wetter, bitte Kleidung entspre-
chend anpassen.

Referentin 	 Lydia Neunhäuserer
Zell an der Pram, Pilgerbegleiterin, 
Physiotherapeutin, Kabarettistin

Teilnehmer*innen 30

Termin	 jeweils Freitag, 9 bis ca.18 Uhr 
	 2. Februar 2024, 26. April 2024, 21. Juni 2024
Kursbeitrag	 € 48,- pro Termin exkl. Kosten für die Rückfahrt

Organisation	 Gabriele Hofer-Stelzhammer

Pilgern zu den Jahreszeiten
Vier Jahreszeiten – vier Vierteln – vier Elemente
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Via del Trasimeno –  
Stille Zeit im leisen Erwachen der Natur

Umbrien – das grüne Herz Italiens. Rund um den Tra-
simener See führt die Weitwanderung im stetigen Auf 
und Ab durch Olivenhaine und Steineichenwälder. Wun-
derschöne Blicke auf den See, der für viele Vögel eine 
Oase des Erholens ist, begleiten uns in diesen Tagen. 
Die Farbe des Wassers, welche sich den wechselnden 
Einflüssen des Himmels und der Sonneneinstrahlung 

anpasst, leuchtet in feinen Nuancen der Blau- und Grün-
töne. Es ist eine bäuerliche und von mittelalterlichen 
Dörfern geprägte Landschaft, die schon in der Etrusker-
zeit besiedelt war. 

Stille Gehzeiten führen in die Stille und in ein achtsames 
Wahrnehmen des Gehörten und Erlebten.

10. bis 16. Februar 2024
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Bergwanderführerin Mag.a Klaudia Bestle, Innsbruck
Philosophin, DGKP, Geschäftsführerin des Reisebüros „Sinn-
wandern, das geführte reisen zu fuss“. Mit ihren Weitwander-
reisen in Italien möchte sie Menschen ansprechen, die offen 
für Kulturlandschaften sind, die gerne in kleinen Gruppen 
wandern und die die Stille und das Schweigen als Quelle der 
Kraft schätzen. 

Termin	 Samstag, 10. Februar 2024 bis 
	 Freitag, 16. Februar 2024
Anmeldung 	 bis 28. Jänner 2024

Reisekosten	 Pauschalpreis im DZ pro Person € 1.455,-  

Anmeldung und Information
	 Reisebüro Sinnwandern, Mag.a Klaudia Bestle, 
	 0660 6505697, wanderreisen@sinnwandern.at, 
	 www.sinnwandern.at
Organisation	 Sinnwandern, Maria Zachhalmel
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Philosophiereise nach Griechenland 

Inspiriert von Gedanken antiker griechischer Philoso-
phen werden wir uns an ausgewählten historischen 
Orten mit der Frage beschäftigen, was es für ein gelin-
gendes Leben braucht.
Anreisetag und 2. Tag: Athen, Zentrum der antiken 
Philosophie, Besichtigung der Akropolis, des National-
archäologische Museums sowie der Agora.
3. Tag: Dipylon, Heiliges Tor, archäologischen Park „pla-
tonische Akademie“.
4. Tag: Delphi, Besuch der antiken Orakelstätte. Ergrün-
den, weshalb das Orakel Sokrates zum weisesten 
Menschen erklärte und welchen Nutzen die sokratische 
Weisheit für das menschliche Leben hat.
5. Tag: von Delphi über Eleusis, Besichtigung des 
berühmten Mysteriums, ans Meer bei Korinth zum Phi-
losophieren und Entspannen.
6. Tag: 10 bis 13 Uhr und 17.30 bis 19 Uhr philosophie-
ren, Pause zur freien Verfügung.

 
 
7. Tag: nach der Philosophie-Einheit ins antike Korinth.
8. Tag: steht neben den Philosophieeinheiten zur freien 
Verfügung.
9.Tag: Abreise und Heimflug.

Leistungen: 
Philosophie-Einheiten
Eintritte und deutschsprachige Führungen an den anti-
ken Stätten
Flug ab Wien, Transfer zu den Hotels und retour 
8x Nächtigung/HP exkl. Getränke in 4* Hotels (Athen, 
Korinth) und 3* Hotel (Delphi)

Voraussetzungen: 
Körperliche Fitness, da die ersten beiden Tage in Athen 
längere Wegstrecken zu Fuß beinhalten
Interesse an philosophischen Fragen
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21. bis 29. April 2024

Antike Lebenskunst
Was wir von den alten Griechen über ein gutes Leben lernen können 

Referentin	 DDr.in Katharina Ceming
Augsburg, Seminarleiterin und 
Publizistin, Studium Theologie und 
Germanistik in Augsburg, Promotion in 
Philosophie und Theologie, Habilitation 
zur mystischen Theologie in Christen-
tum, Hinduismus und Buddhismus, 
zahlreiche Bücher: Grenzwertig 2023, 
Sinn erfüllt, 2022, Lass mal! Mit Meister Eckhart ins Hier und 
Jetzt 2018, Denken hilft! Philosophische Anstöße für heute 
2017, Denken macht glücklich 2016. Mit ihren philoso-
phischen Reisen bietet sie Menschen die Möglichkeit, an 
schönen Orten die Kunst des guten Lebens einzuüben.
www.quelle-des-guten-lebens.de

Teilnehmer*innen 12 – 20

Termin 	 Sonntag, 21. April 2024 bis 
	 Montag, 29. April 2024
	 Treffpunkt Flughafen Wien
Anmeldung 	 bis Mittwoch, 17. Jänner 2024

Reisepreis	 DZ € 2.700,-, EZ-Zuschlag € 400,-

Veranstalter	 Reiseparadies Kastler GmbH, 
	 4100 Ottensheim 

Organisation	 Christoph Burgstaller
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Pilgern am Weststeirischen Jakobsweg von Edel-
schrott bei Köflach bis zum Sobother Stausee

Im Gehen in wunderbarer Natur begreifen wir das 
Göttliche, im Spüren von Wind, Wasser, Sonne und 
Berg erfahren wir das Getragen- und Geführtsein. Im 
Hinhören schärfen wir unsere Ausrichtung auf unsere 
Lebensaufgaben. 

Pilgerbegleitung: Natur- und Körperwahrnehmung, 
Rituale, spirituelle Texte und Impulse z.B. aus dem Son-
nengesang, Gesprächsangebote, Zeiten der Stille. Eine 
Gruppe, in der ich einfach sein kann, wie ich bin.

1. Tag: Individuelle Anreise z.B. mit Zug ab Linz 6.57 Uhr, 
Graz 11.06 Uhr bis Köflach 11.58 Uhr, Treffpunkt Bhf. 
Köflach 12 Uhr, Bus nach Edelschrott, pilgern bis zum 
Hoiswirt, 13km, 4 Stunden.
2. Tag: Wanderung durch Wiesen und Wälder, Rast im 
Wallfahrtsort Maria Osterwitz, Trahütter-Hütte auf 
1.320m, 15km, 5 Stunden.
3. Tag: Am schwarzen Kreuz vorbei auf die Handalm, Mit-
tagsrast auf der Weinebene, kräfteraubender Anstieg 
auf den großen Speik auf 2.140 m bis zum Koralpen-
schutzhaus, 14 km, 6 Stunden.
4. Tag: Über sanfte Wiesen, vorbei an urigen Felsen, 
knorrigen Bäumen ins Bergdorf Soboth, Jakobskirche, 
Übernachtung im Gasthof Mörth, 18km, Abstieg 6 
Stunden.
5. Tag: Wanderung zum Sobother Stausee, 2,5 Stun-
den, ein Sprung in den See, Abschlussfeier, Rückfahrt 
mit Taxi bis Bhf. Wies-Eibiswald, Ende 14.30 Uhr, indivi-
duelle Heimreise, z.B. Zug ab 14.45 Uhr, Graz 15.54 Uhr, 
Linz 20.04 Uhr. 

18. bis 22. Juni 2024

Begleitung	 Wolfgang Kubassa
Gabersdorf/Südsteiermark, Seit 25 
Jahren Begleiter von Menschen, 
Teams und Unternehmen mit sanften 
Outdoor-Methoden an besonderen 
Orten, Wander- und Pilgerreisen mit 
Innenschau, Wanderführer

Teilnehmer*innen 12 – 15 Personen
Termin  	 Dienstag, 18. Juni 2024 bis 
	 Samstag, 22. Juni 2024
Kosten 	 € 390,- zuzüglich Buchungsgebühr € 25,-

	 Alpenvereinsmitglieder minus € 10,- im 
	 Koralpenschutzhaus
Anmeldung 	 www.outdoorwolf.at, 0699 10211352
	 wolfgang.kubassa@outdoorwolf.at
Organisation	 Outdoorwolf, Adi Trawöger

Bruder Sonne, 
Schwester Berg 

5. bis 9. Mai 2024

Übergänge zu  
neuem Leben

Wandern auf der Insel Krk mit spirituellen Impulsen 
und einer Neumond-Übernachtung im Freien 

Wir erleben eine Wander-Auszeit am Meer, um dem 
nachzuspüren, was uns wirklich wichtig ist, uns im Inners-
ten berührt und ein „gutes Leben“ ausmacht.
In Zeiten von Übergängen schenken wir uns Zeit für die 
Zwischenräume. Wenn wir dem „Göttlichen“ Raum geben, 
wachsen Urvertrauen, Klarheit und heitere Gelassenheit.

Wandern, Frühling am Meer, staunen, Blumenduft, Weit-
blick, schwitzen, rasten, Körper- und Naturwahrnehmung, 
kleine Rituale, Gesprächsangebote, spirituelle Impulse 
und Stille. 

Programm (Änderungen vorbehalten)
1. Tag: Individuelle Anreise, z. B. Fahrgemeinschaften, Zimmer 
ab 14 Uhr, Beginn 17 Uhr, erste Erkundung von Meer und Fels.
2. Tag: Wanderung durch die weißen Karstberge mit herrli-
chen Düften und wunderbaren Ausblicken aufs Meer und die 
Inseln, wir durchwandern eine Schlucht und erreichen einen 
weiten Strand, Rückfahrt mit Boot, Gehzeit ca. 4-5h. 
3. Tag: Ein Boot bringt uns in eine abgeschiedene Bucht, 
Bademöglichkeit, Wanderung mit Neumond-Übernachtung 
am Berg im Freien, 2h Gehzeit mit Schlafsack und Matte im 
Rucksack, intensive Zeit eines rituellen Übergangs; wer nicht 
im Freien übernachten will, kann zur Unterkunft zurückkehren.
4. Tag: Rückkehr vom Berg, 2h Gehzeit, Erholung, Bademög-
lichkeit, Wanderung zu einem Kraftplatz, 2h.
5. Tag: Feierlicher Abschluss bis 12 Uhr, individuelle Heimreise 
bzw. Verlängerung.

Tägliche Morgenübungen am Strand und inhaltliche 
Begleitung.

Begleitung	 Wolfgang Kubassa
Gabersdorf/Südsteiermark, Seit 25 
Jahren Begleiter von Menschen, 
Teams und Unternehmen mit sanften 
Outdoor-Methoden an besonderen Or-
ten, Abenteuerreisen mit Innenschau, 
Wanderlehrwart 

Teilnehmer*innen 12 – 15 
Termin	 Sonntag, 5. Mai 2024 bis 
	 Donnerstag, 9. Mai 2024
Kosten 	 € 440,-, EZ + € 60,-

zuzüglich Buchungsgebühr € 25,-

Anmeldung 	 www.outdoorwolf.at, 0699 10211352
	 wolfgang.kubassa@outdoorwolf.at
Organisation	 outdoorwolf, Adi Trawöger
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9. bis 12. Juni 2024

… alles fließt …  
Yoga am Wolfgangsee

Referentin 	 Ulli Wurpes, Wels
Yogalehrerin und Yoga-Therapeutin, 
Dipl. Bewegungspädagogin nach der 
Franklin-Methode®, Praxis für Einzel- 
und Gruppenunterricht im Schloss 
Puchberg BEWEGUNGSHAUS sowie 
Therapieinstitut FUSSSCHULE. 
info@bewegungshaus.at. 
www.bewegungshaus.at. www.fussschule.at 

In diesen heilsamen Tagen werden Körper, Geist und 
Seele in Balance gebracht. Spüren Sie während der 
Übungseinheiten die Kraft und Energie, die in Ihnen 
fließt!
Meditation, Körper- und Atemübungen bringen Sie zur 
Ruhe und lassen Sie ein Gefühl von Einheit und Harmo-
nie erleben. 

Yoga beinhaltet eine klassische Hatha-Yoga-Praxis mit 
fließenden Asana-Abläufen für Menschen, die bereits 
Yoga-Erfahrung mitbringen. Im Vordergrund stehen 
das Bewegt-Werden durch Yoga und das Zulassen des 
„Slow-Down – ich erlaube mir langsam zu werden.“

Praktiziert werden Atemwahrnehmungsübungen Prana- 
yama, Kurz-Meditationen und einfache Chants, lust-
volles Singen von einfachen Texten und Melodien im 
lockeren Rahmen der Gruppe. Elemente aus der Frank-
lin-Methode® runden das Programm ab, so dass die 
Konzentration und das Spüren des eigenen Ichs gelin-
gen können. 

Ergänzt wird die Yogapraxis durch leichte Wanderungen 
in der idyllischen Naturlandschaft direkt am wunder-
schönen Wolfgangsee.

Die Anreise erfolgt individuell.
Bitte Infomaterial anfordern! 

Teilnehmer*innen 14 mit Yoga-Vorkenntnissen

Termin 	 Sonntag, 9. Juni 2024 bis 
	 Mittwoch, 12. Juni 2024

Kosten 	 Kurskosten € 360,- 
Nächtigung und Verpflegung bitte direkt im Hotel Fürberg 
am Wolfgangsee buchen.

Organisation	 Gabriele Hofer-Stelzhammer
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Valle Maira – Blumenpracht  
und Gourmetküche in Höhenluft

24. Juni bis 1. Juli 2024

Eine alpine Weitwanderung im Piemont

Stille alte Wege durchziehen die Hänge und Höhen des 
Maira-Tals im Süden des Piemonts, das zu den wenig 
besiedelten Regionen Italiens zählt. 
Im Frühsommer stehen die weiten Alm- und Hangflä-
chen in der Pracht ihrer Blüten. Es ist eine Vielfalt und 
eine Intensität der Farben, die durch die südliche Sonne 
und durch die aufsteigende Feuchtigkeit des nicht weit 
entfernten Meeres gestaltet wird. Das Grün der Wälder, 
die Buntheit der Wiesen und die Kargheit der mächtigen  

 
 
Berge bleiben für immer in Erinnerung. 
Die Weitwanderung, die in einer Höhenlage zwischen 
1.300 m und 2.500 m verläuft, ermöglicht trotz der 
Anstrengung ein feines Bergwandern und ein genuss-
volles Erleben der ausgezeichneten regionalen Küche.

Stille Gehzeiten führen in die Stille und in ein achtsames 
Wahrnehmen des Gehörten und Erlebten

Bergwanderführerin Mag.a Klaudia Bestle, Innsbruck
Philosophin, DGKP, Geschäftsführerin des Reisebüros „Sinn-
wandern, das geführte reisen zu fuss“. Mit ihren Weitwander-
reisen in Italien möchte sie Menschen ansprechen, die offen 
für Kulturlandschaften sind, die gerne in kleinen Gruppen 
wandern und die die Stille und das Schweigen als Quelle der 
Kraft schätzen. 

Termin	 Montag, 24. Juni 2024 bis 
	 Montag, 1. Juli 2024
Anmeldung 	 bis 15. Jänner 2024

Reisekosten	 Pauschalpreis im DZ pro Person € 1.720,-  

Anmeldung und Information
	 Reisebüro Sinnwandern, Mag.a Klaudia Bestle, 
	 0660 6505697, wanderreisen@sinnwandern.at, 
	 www.sinnwandern.at

Organisation	 Sinnwandern, Maria Zachhalmel
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14. bis 19. Juli 2024

Wir wollen Körper, Geist und Seele erfrischen! 

„Je gesammelter ein Mensch im Innersten lebt, 
umso stärker ist die Ausstrahlung, die von ihm ausgeht.“ 
(Edith Stein)

Eingebettet in herrlicher Landschaft genießen wir in die-
sen Tagen 
•	 die gute Atmosphäre des Hauses, 
•	 erleben unser Sein ohne Leistungsanspruch,
•	 spüren die Wertschätzung unserer Einzigartigkeit, 
•	 bringen Freude und Leichtigkeit ins Leben, 
•	 beleben unsere Sinneswahrnehmungen und lassen 

die Seele baumeln. 

Inhalte und Methoden
•	 Körperentspannung, achtsame Körperwahrnehmung
•	 belebende, aktivierende Körperübungen, auch in der 

Natur, Atemübungen
•	 Impulse zu Kernthemen des Lebens: Umgang mit 

Zeit-Raum-Energie
•	 Meditative Übungen, Stille und 

Bewegungsmeditation

Seminar-Einheiten am Vormittag und am Nachmittag. 
In den ausgedehnten Pausen und am freien Mittwoch-
nachmittag ist Zeit, die wohltuende und entspannte 
Atmosphäre in der Natur zu genießen. Der nahe gele-
gene Längsee, einige Minuten vom Stift entfernt, 
erfrischt und belebt. Bei einfachen Wanderungen wol-
len wir mit allen Sinnen die Schönheiten der Natur 
betrachten. 
Wir erleben Freude und Leichtigkeit und verbringen 
gemütliche Abende!

Die Anreise erfolgt individuell am Sonntag, Fahrgemein-
schaften werden empfohlen und können im Vorfeld 
abgeklärt werden.

Anmeldung	 bis Samstag, 1. Juni 2024

Reisepreis	 Kursbeitrag: € 380,-
Unterbringung im EZ pro Nacht: € 82,-
Abendessen/Mittagessen: € 21,- pro Konsumation
Zimmer werden bei Anmeldung über Puchberg reserviert, 
Übernachtungs- und Verpflegungskosten sind vor Ort zu 
begleichen. 

Organisation	 Maria Zachhalmel

Referentin	 Gertrude Pallanch, Wels
Meditations- und Seminarleiterin, 
Lebensberaterin

Teilnehmer*innen 12 – 16

Termin	 Sonntag, 14. Juli 2024, 12.30 Uhr bis 
	 Freitag, 19. Juli 2024, 14 Uhr

Zeit für mich,  
beWEGte Stille
Inspirationstage im 
Stift St. Georgen am Längsee
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Therapeutisch-spirituelles Pilgern im oberen Mühl-
viertel, in der Umgebung des Klosters Schlägl

„Pilgern für Schnecken“ bietet die Möglichkeit, ener-
gieraubende Verhaltensmuster zu erkennen, alte Lasten 
abzulegen und innere Kraftquellen zu erschließen. Wir 
begleiten Sie dabei, Abstand, Ruhe und Gelassenheit zu 
gewinnen. Sie lernen hilfreiche Methoden zur Stressbe-
wältigung sowie Achtsamkeitsübungen kennen. 

Wir gehen 9-12 Kilometer pro Tag, um die Natur in Ruhe 
mit allen Sinnen wahrnehmen zu können. Es gibt genü-
gend Zeit, sich zu spüren, durchzuatmen, in die Mitte zu 
kommen und Halt und Vertrauen in spirituellen Ange-
boten zu erleben.

Unsere Unterkunft und der tägliche Ausgangspunkt 
ist das wunderschöne und historisch bedeutende Stift 
Schlägl. 
Im oberen Mühlviertel steht die Kraft der Natur im Mit-
telpunkt. Gottes Schöpfung gibt es intensiv zu genießen 
und zu bestaunen: im dichten, mystischen Böhmer-
wald, vor den Granitformationen, den naturbelassenen 
Bächen, in den Mooren, inmitten der besonderen Flora 
und Fauna. Die klare frische Luft und auch das Pilgern 
zu kulturellen Kleinoden wird unser Herz höherschlagen 
lassen.

Die Anreise erfolgt individuell. Bei der Bildung von Fahr-
gemeinschaften helfen wir gerne.

Therapeutisch-spirituelles Pilgern im Waldviertel

„Manchmal muss ich mich suchen gehen.“ Alltagsdruck, 
hoher Leistungsanspruch, Krankheit, Belastung in Beruf 
und Familie können Stress und Erschöpfung verursachen 
und Körper und Seele aus dem Gleichgewicht bringen.

„Pilgern für Schnecken“ bietet die Möglichkeit, ener-
gieraubende Verhaltensmuster zu erkennen, alte Lasten 
abzulegen und innere Kraftquellen zu erschließen. Wir 
begleiten Sie dabei, Abstand, Ruhe und Gelassenheit zu 
gewinnen. Sie lernen hilfreiche Methoden zur Stressbe-
wältigung sowie Achtsamkeitsübungen kennen. 

Wir gehen 9-12 Kilometer pro Tag, um die Natur in Ruhe 
mit allen Sinnen wahrnehmen zu können. Es gibt genü-
gend Zeit, sich zu spüren, durchzuatmen, in die Mitte zu 
kommen und Halt und Vertrauen in spirituellen Ange-
boten zu erleben.

Bad Traunstein mit der künstlerisch einzigartigen 
Kirche und dem Bildungshaus St. Georg ist unser täg-
licher Ausgangspunkt. Das mystische Waldviertel um 
Bad Traunstein mit seinen tiefen Wäldern, giganti-
schen Steinformationen, Moor-Seen, Mohnfeldern und 
wilden Bächen zählt zu den schönsten Landschaften 
Österreichs. 

Die Anreise erfolgt individuell, bei der Bildung von Fahr-
gemeinschaften helfen wir gerne.

26. bis 30. Juli 2024 27. September bis 1. Oktober 2024

Pilgern für Schnecken Pilgern für Schnecken 

Begleiter*innen Rosina Lamprecht
Ostermiething, Psychotherapeutin, 
Traumatherapeutin, zertifizierte Pilger-
begleiterin. www.rosina-lamprecht.at

	 Gerhard Lamprecht
Ostermiething, Zertifizierter Pilgerbe-
gleiter

	 Eva-Maria Werner, Wien
Imago-Beziehungscoach, Meditationsbegleitung, Bewusst-
seinstrainerin

Teilnehmer*innen 16
Termin	 Freitag, 26. Juli bis 
	 Dienstag, 30. Juli 2024 

Kursbeitrag	 € 380,-
4 Nächte im Bildungshaus: Pro Nacht EZ inkl. HP € 85,- / 
DZ pro Person inkl. HP € 78,- / Lunchpaket € 15,- 
www.stift-schlaegl.at

Organisation	 Pilgern für Schnecken, Maria Zachhalmel 

Begleiter*innen Rosina Lamprecht
Ostermiething, Psychotherapeutin, 
Traumatherapeutin, zertifizierte Pilger-
begleiterin. www.rosina-lamprecht.at

	 Gerhard Lamprecht
Ostermiething, Zertifizierter Pilgerbe-
gleiter

	 Silvia Holzapfel, Schönbühel/Wachau
Akad. systemische Pädagogin, Natur- und Spielpädagogin

Teilnehmer*innen 16
Termin	 Freitag, 27. September bis 
	 Dienstag, 1. Oktober 2024

Kursbeitrag	 € 380,-
4 Nächte im Bildungshaus: Pro Nacht EZ inkl. HP € 74,50 / 
DZ pro Person inkl. HP € 66,50 / Lunchpaket: € 9.-
www.georgshaus.at

Organisation	 Pilgern für Schnecken, Maria Zachhalmel 
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Ein Blick ins Schloss
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Anlässlich der Errichtung des Glas-Foyers 2002 wurden 
die Steyrer Künstler Magnus und Josef Wintersteiger 
eingeladen, das Dach des Foyers künstlerisch zu gestal-
ten. Der Entwurf geht auf Josef Wintersteiger senior 
zurück, die Ausführung übernahm sein Sohn Magnus. 

Restaurator Josef Wintersteiger hat mit dem Schriftzug 
„Ich bin der ich bin“ die Offenbarung des Gottesnamens 
an Moses aus dem brennenden Dornbusch (Ex 3,14) 
gewählt und damit eine Schnittstelle zu den Zielen des 
Bildungshauses, nämlich die Würdigung und Stärkung 
der Persönlichkeit des Menschen, gefunden. 

Raimund Ločičnik über Josef Wintersteiger 
Im April 2023 hätte der gebürtige Steyrer und in Garsten 
aufgewachsene Restaurator, Graphiker, Aktionskünstler 
und Lebensphilosoph Josef Wintersteiger seinen 75. 
Geburtstag gefeiert. Erleben durfte er ihn vielleicht des-
halb nicht, weil er zu oft mit dem Tod kokettierte und 
ihn zuweilen auf die Schaufel nahm. So etwa bei einer 
Kunstaktion im Welser Museum, wo er 2001 ein Kar-
diogramm seines ersten Herzinfarktes einem keltischen 
Krieger in seine Grabesvitrine legte und damit dem Sen-
senmann die Schau stahl.  
Sein früh erkanntes Talent für alles Kreative und Gestal-
terische führte ihn in die Holzfachschule Hallstatt und 
anschließend in die Obhut zweier renommierter Restau-
ratoren, die ihm den Weg in die Unabhängigkeit wiesen. 
Von da an tanzte Josef Wintersteiger beständig auf meh-
reren Hochzeiten: Nicht nur als Restaurator sprengte er 
ab Mitte der 1980er Jahre alle Größenordnungen an Pro-
jektrealisierungen, sondern auch als Aktionskünstler mit 
seiner Performance „Klang kratzt Licht“. Mehr als 30 Mal 
verausgabte er sich dabei bis zur völligen Erschöpfung, 

um dem staunenden Publikum die Entstehung des Uni-
versums und die Geburt von Form, Farbe und Licht zu 
demonstrieren. Dabei machte er keine Abstriche, egal ob 
fünf oder 1.500 Besucher seine Darbietung verfolgten. 
Als Mensch war er alles andere als angepasst: Angriffig 
und wortgewandt, manchmal listig und hintergründig, 
oftmals undurchschaubar und zweideutig, immerzu 
aber herausfordernd und prüfend. Viele waren in der 
Begegnung mit ihm überfordert, manche führte er zu 
einer neuen Weltsicht, andere verbrauchten sich an 
ihm. Als Restaurator hat er Großes geleistet, aber nicht 
immer den Lohn dafür bekommen. Seine Experimentier-
freudigkeit mit alten Techniken und Rezepten führte ihn 
mehrmals an die Grenzen des Machbaren und Seriösen. 
Über allem stehen jedoch seine glanzvollen Werke, die 
quer durch Oberösterreich erstrahlen: Die Stiftskirche in 
Lambach, die Michaelakirche in Steyr, die einzigartigen 
Fresken in Schloss Parz (mit internationaler Beteiligung), 
das Kloster Pulgarn, die Filialkirche von Stadlkirchen und 
nicht zuletzt das wieder erweckte und multifunktional 
genützte Minoritenkloster in Wels.  
Als „letzter Minorit von Wels“ ist Wintersteigers Ruf noch 
heute legendär. Auch um seinen Tod rankt sich Legen-
denhaftes: Am 11.11.2015, kurz nach 11 Uhr ist er auf 
einer Wartebank bei der Schiffanlegestelle in Hallstatt 
sanft entschlafen. Für seine Freunde und Bekannten, 
die diese Mitteilung zuerst für eine Kunstaktion hielten, 
hat der bekennende „Dadaist“ Wintersteiger damit ein 
allerletztes Zeichen seines individuellen, unbeirrbaren 
Charakters zum Ausdruck gebracht.

Raimund Ločičnik, Studium der Kunstgeschichte, Philo-
sophie und Publizistik, Restaurator, Journalist und 

em. Stadtarchivar von Steyr 

Ich bin der ich bin
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Neues aus dem Schloss
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Man hört ihn schon, bevor man ihn 
sieht. Pfeifend geht er beschwing-
ten Schrittes durch das Haus. Seit 
mehr als 30 Jahren. Immer mit 
einem Lachen im Gesicht. Immer 
ein freundliches Wort parat. 
Mitfühlend, wenn es Mitgefühl 
braucht. Die Sprüche auf seinen 
T-Shirts sind Programm, der rote 
rechte Socken und der blaue linke 
Socken ein Markenzeichen. 
Hunderte Teilnehmer*innen haben 
mit ihm, Kyriakos Chamalidis, die 
Liebe zu den griechischen Tänzen, 
zur griechischen Musik und zu 
Griechenland entdeckt. Seminare 
wie „Tanzen wie Alexis Sorbas“, 
„Tanz und Natur: Geben und Neh-
men“, „Humor und Tanz“, „Trauer 
durch Tanz überwinden“, „Orpheus 
und die Urkraft der Natur“ waren 
wichtiger Teil unseres Programms 
und haben unser Haus geprägt. 

 
 
 
Nach über 30 Jahren verlässt Kyri-
akos Chamalidis nun mit 88 Jahren 
die Bühne, die schon immer die 
Mitte des Tanzkreises war, und 
zieht von Deutschland in sein 
geliebtes Griechenland. 
Wir danken ihm auch im Namen 
unserer Teilnehmer*innen für die 
vielen wunderbaren Tanzstun-
den in unserem Haus, für seinen 
Humor, seine Geschichten, sein 
offenes Ohr, seine Freundlich-
keit und seine Herzlichkeit und 
wünschen ihm und seiner lieben 
Frau viel Gesundheit, Freude und 
viele wunderbare Sonnenauf- und 
-untergänge, die sie nun von ihrem 
Balkon mit Blick auf das glitzernde 
Meer täglich genießen können. 
Lieber Kyriakos, wir wünschen dir 
von Herzen alles Gute! 

Christine Tröbinger 

Puchberg-Bild-Kalender 2024
Auch für 2024 gibt es wieder einen wunderbaren Bild-
kalender mit Fotografien von unserem Haustechniker 
und Fotokünstler Daniel Einsiedler, diesmal zu den 4 Ele-
menten. Ab sofort an der Rezeption für 15,- erhältlich.

Bildung schenken
Schenken Sie Ihren 
Lieben heuer 
Gutscheine für unter-
haltsame und bildende 
Puchberg-Veranstaltungen. 
Die Gutscheine sind an der 
Rezeption erhältlich, Bestellungen mit 
Zusendung bitte rechtzeitig bekanntgeben.

Weihnachtsbuch-Ausstellung
Wir laden herzlich zur jährlichen Weihnachtsbuchaus-
stellung bis 14. Dezember ein! Im Toledo Zimmer im 
ersten Stock finden Sie von der Buchhandlung Haas lie-
bevoll präsentierte Bücher, Kalender usw. zum Verkauf.

ευχαριστώ πολύ – Herzlichen Dank! 



Bildungshaus Schloss Puchberg
Puchberg 1 
A-4600 Wels
T +43 7242 47537
puchberg@dioezese-linz.at
www.schlosspuchberg.at

Anmeldung 
Wir empfehlen die Online-Anmeldung:
www.schlosspuchberg.at oder 
E-Mail an puchberg@dioezese-linz.at. 
Bitte Name, Adresse, Telefonnummer und E-Mail-Adresse 
angeben. Wenn Ihre Teilnahme möglich ist, erhalten Sie von 
uns eine schriftliche Zusage. Wenn die Veranstaltung abge-
sagt werden muss, verständigen wir Sie selbstverständlich.

Unser Büro
ist von Montag bis Samstag von 8 bis 20 Uhr geöffnet, an Feier- 
tagen, sofern geöffnet, von 8 bis 14 Uhr.
Ab 1. September 2023 an Sonntagen geschlossen. 
Die Übernachtung für Kursgäste von Samstag auf Sonntag 
ist weiterhin möglich.

Kursgebühr
Bei Tages- und Kurzveranstaltungen begleichen die Teil-
nehmer*innen die Kursgebühr bei der Ankunft in Puchberg. 
Bei länger dauernden Seminaren wird ein Erlagschein mit 
Zahlungsfrist des Kursbeitrages rechtzeitig zugesandt. Sollte 
die Zahlung das Bildungshaus nicht bis zum angegebenen 
Termin erreichen, behält sich das Bildungshaus vor, den 
Kursplatz an eine auf der Warteliste befindliche Person zu 
vergeben. Die Aufenthaltskosten sind im Bildungshaus zu 
begleichen.

Stornobedingungen
für mehrtägige und/oder teilnehmerbegrenzte Seminare: 
Erreicht uns Ihre Abmeldung bis 10 Werktage vor Veranstal-
tungsbeginn, erhalten Sie den Kursbeitrag abzüglich 10 %  
Spesen zurück. Bei einer späteren Abmeldung verfällt der 
Kursbeitrag, wenn Ihr Platz nicht mehr vergeben werden 
kann. Für unsere Reiseangebote gelten jeweils andere Storno- 
bedingungen.

Gottesdienste 
Sonntagsgottesdienst von September bis Juli um 9 Uhr.

AGB und Datenschutz
Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen und Informationen  
zum Datenschutz finden Sie auf www.schlosspuchberg.at.
Bei einigen Veranstaltungen werden Fotos und Videos ge- 
macht, die evtl. weiterverwendet werden. Sollten Sie damit  
nicht einverstanden sein, kontaktieren Sie bitte die Kurs- 
organisation. 

Kursprogramm/Newsletter
Sie können unser kostenloses Kursprogramm (5x jährlich) 
jederzeit online anfordern oder abbestellen. Ebenso freuen 
wir uns über eine Anmeldung zum Newsletter auf 
www.schlosspuchberg.at

Anreise
Wir empfehlen die Anreise mit dem Zug
Lage an der Westbahn, ca. 100 km von Salzburg, ca. 200 km von Wien, ca. 80 km 
von Passau - mit EC-Anschluss.
Direkter Zubringer im Halbstundentakt durch den städtischen Bus - Buslinie 1 -  
bis vors Eingangstor ohne Umsteigen. Verlassen Sie den Bahnhof durch den 
Glasübergang in Richtung Neustadt. Die Busstation befindet sich links vom Aus-
gang. Montag bis Samstag: 3 Min. vor jeder halben und ganzen Stunde beim 
Ausgang Neustadt.

Mit dem Auto
Von Salzburg kommend: A1 - Voralpenkreuz/Sattledt - A8 Richtung Wels - 
Abfahrt WELS NORD - von dort beschildert „Bildungshaus Schloss Puchberg“
Von Wien kommend: A1 - Knoten Haid - A25 Richtung Wels - Abfahrt WELS 
NORD - von dort beschildert
Von Passau/Ried kommend: A8 - Abfahrt WELS NORD - von dort beschildert
Im Navi Puchnerstr. 10, Wels eingeben. 
Unseren Gästen steht eine E-Tankstelle zur Verfügung. 
 
Taxi Wels		  07242 234-0
Sammeltaxi Wels	 07242 20 69 69

Aufenthaltskosten, neu per 1.1.2024
für Buchungen von hauseigenen Kursen
Vollpension pro Person
im Einzelzimmer mit Dusche und WC	 € 82,-
im Zweibettzimmer mit Dusche und WC	 € 74,-
Ortstaxe		 €   2,40
Frühstück 	 € 12,-
Mittagessen 	 € 15,-
Abendessen	 € 13,-

Bitte vermerken Sie Ihre Wünsche bei Ihrer Anmeldung. 
  Verpflegung in Puchberg	   Einzelzimmer (Du/WC)
  Nächtigung in Puchberg	   Doppelzimmer (Du/WC)
  Abendessen am Ankunftstag	   Zweibettzimmer (Du/WC))
  barrierefreie Zimmer 

Niemand soll aus wirtschaftlichen Gründen fernbleiben 
müssen. Auf Anfrage kann die Kursgebühr ermäßigt werden. 
Wir verstehen uns als inklusive Erwachsenenbildungseinrich-
tung, die die Vielfalt wertschätzt. Menschen mit besonderen 
Bedürfnissen sind herzlich willkommen, bitte geben Sie uns 
rechtzeitig Ihre Wünsche bekannt.

unterstützt durchPartner
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Begegnung, die begeistert
www.schlosspuchberg.at


